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Deutſchland. 
* Berlin, 12. Juli. Dem Reichstage iſt 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines zweiten Nachtragsetats für das 
Jahr 1893 —94 und im Anſchluß daran der Ent- 
wurf eines Geſetzes betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres zugegangen. In dem Geſetze wird die 
Ausgabe auf 71 282 547 Mark, nämlich auf 
23 222 848 Mark an fortdauernden und auf 
en 696 Mark an einmaligen Ausgaben feſt⸗ 
geſtellt. Bee 

Die fortdauernden Ausgaben ſetzen ſich wie 
folgt zuſammen: Kriegsminiſterium 2400 Mark, 
Militärkaſſenweſen 2500, Militärintendanturen 
1200, Militärjuſtizverwaltung 1450, höhere 
Pionierkorps 132 150, “eloverpflegung der 
Truppen 9379 291, Naturalverpflegung 1 933355. 
Garniſonverwaltung und Servisweſen 1 973516, 
Garuiſon⸗Bauweſen 64181, Militärmedizinal⸗ 
weſen 563 322, Verwaltung der Traindepots 900, 
Verpflegung der Erſatz und Reſervemannſchaften 
70 598, Ankauf der Remontepferde 192 248, Ber: 
waltung der Remontedepots 31 695, Reiſekoſten 
und Tagegelder 177 706, Militärerziehungs⸗ und 
Bildungsweſen 50 425, Artillerie⸗ und Waffen⸗ 
weſen 308 269, Bau und Unterhaltungen der 
Feſtungen 5925, Wohnungsgeldzuſchüſſe 335 525, 
Unterſtützungen 12475, verſchiedene Ausgaben 
3650, in Summa 19 706 461 Mark, wovon 

7302 201 Mark auf Preußen, 1 701 314 Mark 
auf Sachſen, 702 946 Mark auf Würtemberg 
entfallen. Er kommt die baieriſche Quote 
mit 2 515 387 Mark und 1 Million Mark zur 
Verzinſung der Mittel, welche zur Deckung der 
einmaligen Ausgaben voransfichtlich nöthig wer⸗ 
den, alſo insgefammt betragen die fortdauernden 
Ausgaben, wie oben angegeben, 23 221 848 Mark. 
s Für Preußen iſt die Poſition von 10 368 

Mark für höhere Truppenbefehls⸗ 
haber für ein halbes Jahr berechnet und ſollen 
2 Fußartillerie⸗Inſpekteure für die zu errichtenden 
Stäbe der 5. und 6. Fußartillerie⸗Inſpektion nen 
geſchaffen werden. - 

Bei den Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
korps ſind neue Stellen in Ausſicht genomme 
für 3 Kommandeure der Pioniere des 1, 15. 
und 16. Armeekorps mit je 1 Sekondelieute⸗ 
nant als Adjutanten, ferner die Errichtung von 
3 Pionierbataillonen in Königsberg, Straßburg 
und Metz, was einen Koſtenbetrag von 120 744 
Mark ergiebt. 

Bei der Geldverpflegung der 
Truppen kommen zunächſt als neu in Betracht 
5 Regimentskommandeure, und 
Fußartillerieregimentern und 2 bei den Eiſenbahn⸗ 
regimentern. In Folge der durch die Einführung 
der jährigen Dienſtzeit gebotenen intenſiveren 
Ausbildung der Eiſenbahntruppen im 
Eiſenbahnbetriebsdienſt erweitern ſich die Aufga⸗ 
ben und der Umfang der Betriebsabtheilung der 
Militärciſenbahnen, fo daß es ſchon aus diszipli⸗ 
noren Gründen nothwendig wird, dem an der 
Spitze dieſer Abtheilung ſtehenden Offizier (Direk⸗ 
tor der Militäreiſenbahn), welcher jetzt Stabsoffi⸗ 
zier iſt, Rang und Gebührniſſe eines Regiments⸗ 
kommandeurs beizulegen. 2 

Es werden neu gebildet: 2 Stäbe 


* 


Regimentsſtäbe, 3 Stäbe für Pionierkommandos, 
ein Eiſenbahuregimentsſtab, 133 Infanterie⸗Halb⸗ 
bataillone, 16 Abtheiluugsſtäbe der fahrenden 
Feldartillerie, 48 fahrende Batterien, 1 Abthei⸗ 
lungsſtab und 3 Lehrbatterien bei der Feld⸗ 
artillerieſchießſchule, 5 Fußartilleriebataillone, 1 
Bataillonsſtab und 1 Lehrkompagnie bei der Fuß⸗ 
artillerieſchießſchule ; wie ſchon oben erwähnt, 3 
Pionierbataillone, 2 Eiſenbaynbataillonsſtäbe, 7 
Eiſenbahn Kompagnien, 1 Train» Kompagnie. 
Außerdem erhalten Verſtärkungen: der Eiſenbahn⸗ 
Brigadeſtab, 92 Infanterieregimenter, 9 Jäger⸗ 
bataillone, das Militärreitinſtitut, die Feld⸗ 
artillerieſchießſchule, die Fußartillerieregiments⸗ 
ſtäbe, die Verſuchskompagnie der Artillerie⸗Prü⸗ 
fungskommiſſton, 16 Pionierbataillone, 1 Eiſen⸗ 
bahnregimentsſtab, 3½ Eiſenbahnbataillone, die 
Luftſchifferabtheilung und die Trainbataillone. 
Es werden an neuen Stellen hierdurch 
nöthig: außer den oben angegebenen 5 Regi⸗ 
mentskommaudeuren 167 Bataillonskomman⸗ 
deure, 180 Hauptleute und Rittmeiſter 1. Klaſſe, 
46 Hauptleute und Rittmeiſter 2. Klaſſe, 353 
remierlieutenants, 619 Sekondelieutenants, 16 
berſtabsärzte, 8 Stabsärzte, 156 Aſſiſtenzärzte, 
1. Oberroßarzt, 16 Roßärzte, 162 Zahlmeiſter, 
144 Büchſenmacher und 17 Waffenmeiſter. 
An Mannſchaften kommen neu hinzu: 
466 Feldwebel, Wachtmeiſter und Oberfeuer⸗ 
werker, 367 Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter, 
139 Portepeefähnriche, 2256 Sergeanten, 4683 
Unteroffiziere, 6 Stabshautboiſten ꝛc., 165 Haut⸗ 
boiſten, 133 Bataillonstambours, 6153 Kapitu⸗ 
lanten, 1404 Gefreite, 40 684 Gemeine ein⸗ 
ſchließlich der Spielleute, 23 Oekonomiehand⸗ 
werker, 160 Zahlmeiſteraſpiranten, 363 Lazareth⸗ 
gehülfen. 
i Der Bedarf für die Naturalver⸗ 
5 legung wird angenommen auf 7582 Tonnen 
8 ag, 3302 Tonnen Hafer, 1544 Tonnen Heu, 
or Tonnen Stroh. Die betreffenden Ausgaben 
£ e der Etatsanſätze für 
net. 


em Garniſonverwaltungsweſen 
Bean als 11 1 hinzu: 16 Kaſernen⸗Inſpektoren 
8 Anlaß des Hlniutrites von Garniſonverſtär⸗ 
ingen und deren Unterhringung in vorhandene 
Kaſernenräume, in zu miethenden Privatkaſernen 
und in zu erbauenden Baracken in Berlin 
Schöneberg, Königsberg i Pr. Erfurt, Poſen, 
Neiße, Koblenz, Güſtrow, Verden, Mainz, Raſtatt, 
Straßburg i. E, Graudenz und Thorn je 1, und 
in Metz 2. Ferner 49 Kaſernenwärter. 

Bei Garniſonbauweſen iſt eine Ver⸗ 
mehrung um 3 Intendantur⸗ und Bauräthe, und 
‚34 Garniſonbau⸗Inſpektoren nothwendig, beim 
Militärmedizinalweſen um 1 Lazareth⸗ 
verwaltungsinſpektor, und 12 Lazarethinſpektoren. 
175 Beim Artillerſe⸗ und Waffenweſen 
f 5 neu hinzu 2 Feuerwerkshauptleute erſter 

ih und 1 Feuerwerkshauptmann zweiter Male 
il e zu errichtenden 3 Regimentsſtäbe der Fuß⸗ 
9 5 Er Zur Beſchaffung bezw. Anfertigung 
se der geſammten Munition ꝛc. find 
319 629 Mar ausgeworfen. 
ſind . 
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Truppenbefehlshaber 10 368, Ingenieur⸗ and müſe, Gartenzäune, Backhäuſer, Obstbäume ver⸗ 


jedoch mit Rückſicht auf den inzwiſchen geſunke⸗ ſchrieben wird, ſoll dieſer Antrag bei der Reichs⸗ 


zwar 3 bei den bilden würde. 


für Fufartillerie⸗Inſpektionen, 3 Fußartillerie⸗ 


und Unterhalt der Feſtungen begleitet. 


ilitärvorlage, zu der unabweis⸗ Ordens iſt der äftefte General der italieniſchen] habe ich für 
Gben Nothwendigkeit, für den Schutz unſerer Armer, der Chef des Generalſtabes Enrica Coſenz. gekommen tft, welcher vou einer Anzahl Herr 
Brengen ae jedes bei Zeiten be Am 19. Aanyar 1820 geboren, trat er als Kadett des früheren Fraltionsvorſtandes unterzeichnet iſt. und 


Stettiner Zeitung. 
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am 1. März 1840 in die Armee des Königs von 
Neapel ein, der er jedoch nur wenige Jahre an⸗ 
gehörte. Wir finden ihn 1848 bei der Vertheidi⸗ 
gung Venedigs, 1850 und 1860 kämpfte er unter 
Garibaldi, 1870 war er Kommandeur der Di⸗ 
viſton, der die Erſtürmung und Beſetzung Roms 
am 17. September oblag. Eine Zeit lang war 
er Kommandeur des erſten Armeekorps in Turin 
und bekleidet ſeit einigen Jahren ſeine jetzige 
Stellung. Wenn die Veröffentlichung der Ver⸗ 
leihung erſt jetzt erfolgt iſt, ſo iſt dazu zu bemerken, 
daß der Kaiſer unmittelbar nach Schluß der Pa⸗ 


und den Krieg, er komme, wann und woher er 
wolle, von unſern Marken fernzuhalten, mag auch 
noch ein altes Aktenſtück aus unſerer Gegend vom 
Hundsrück als Warnung und Mahnung dienen. 
Es ſtammt aus der Zeit der Revolutionskriege 
und enthält diejenigen Lieferungen, welche die 
kleine, damals kaum dreißig Bürger umfaſſende 
Gemeinde Rohrbach an die Franzoſen in der Zeit 
vom 13. Oktober 1795 bis zum 19. Januar 
1796 zu machen gezwungen war. Innerhalb die⸗ 
ſer drei Monate hatte der kleine Ort zu liefern: 
125½ Malter Korn, 268 Malter Hafer, 34 Mal⸗ 
ter Gerſte, 86 Malter Spelz, 25 Malter Erbſen, 
63 Sümmer Linſen, 2079 Zentner Heu, 12 080 April dem General Coſenz den O! 
Bund Stroh, 13 Pferde, 32 Stück Rindvieh, ehrenden Ausdrücken perſönlich überreicht hat. 
153 Schweine, 124 Schafe, 208 Hinkel, dazu 
kamen Wagen und Geſchirr, Hausgeräth, Ge⸗ 


und Genoſſen iſt ein Antrag im Reichstage ein⸗ 
gebracht, welcher mit thunlichſter Beſchleunigung 
dorben, zu Grunde gerichtet, verbrannt oder auf Vereinfachung des Verfahrens bei der Arbeiter⸗ 
andere Weiſe verloren. Der Geſammtſchaden be- Verſicherung und insbeſondere betreffs des Mar⸗ 
zifferte ſich auf 31039 Gulden in damaligem kenzwanges bei der Invaliden⸗ und Altersver⸗ 
Gelde. gleich 52 805 Mark heute, in Wirklichkeit ſicherung fordert. Wie anſcheinend offiziös ge⸗ 


ae ee 
umme, wozu auch der Aermſte mi „ denn 5 z 
ſtens 100 Mart herangezogen wurde, während wendigkeit einer Vereinfachung der beſtehenden 
Wohlhabende bis zu 4000 Mark verloren. Daß Beſtimmungen nach verſchiedenen Richtungen hin 
dieſer Schaden den Leuten von angeblichen Volks⸗ überzeugt . ade) 
e eg a 
Krieg inu er 5 | ger 
Buff barzuf Se laſſen, es ſei nichts i. ee ar I 17 75 en 
ür ür das d, darüber ſchweigt natür⸗ welche bei der letzten Wahlbewegung hervor⸗ 
bch die Chun. 5 . getreten ſind, iſt ohne Zweifel eine der am all⸗ 
— Die Erklärung des Reichskanzlers in der gemeinſten und am ſtärkſten hervorgetretenen die 
Sitzung vom 7. d., die Regierung wolle verſuchen, weitverbreitete Unzufriedenheit mit der Aus⸗ 
die Börſenſteuer „anders und ergiebiger zu geſtal⸗ führung des Klebegeſetzes a 2 en 
ten“, iſt vielfach dahin interpretirt worden, daß richten aus allen Theilen des er un er 
e Pal Iibercur Dip Marek Bere ib amit.\ nie 
ufter in Ausfi enommen ſei. Die, 1 \ 
wiederholt eine von ihr ſchon im Jahre 1890 ver, ſowohl der materiellen Opfer, als der Schwie⸗ 
öffentlichte Zufchrift eines früheren Mitgliedes des rigkeiten, ene f und e 
Reichstages, wonach einer ſolchen Kotirungsſteuer wegen, welche ſeine Ausf 515 10 f 1 75 de 
r a ren Sage wit de 
nduſtriepapieren u anke erwor . N E 
den fell. Ein Satz von 1 Prozent wäre ange⸗ Dies iſt um ſo bedenklicher, als auch die Ziele 
ſichts der erfahrungsmäßig bei Neu⸗Emiſſionen des Geſetzes, deſſen wohlthätige Wirkungen bis 
emachten Gewinne nicht zu hoch gegriffen. Im jetzt nur zum kleinſten Theile ſich zeigen, während 
ahre 1890 würde dieſelbe 11 001434 Mark, im die Laſten ſchon empfindlich find, aus Mangel an 
Jahre 1889 37713502 Mark erbracht haben. Verſtändniß und Mangel an Opferwilligkeit viel⸗ 
8 einen beſonderen Vorzug dieſer Steuer, die fach bekämpft werden. Sollen die aus den mate⸗ 
„ohne Schaden des Geſchäfts“ auch zu einem riellen Opfern, welche das Geſetz Arbeitgebern 
höheren Satz ß bie I könnte, bezeichnet die wie Arbeitnehmern er Enie Miß⸗ 
„Poſt“ deu, daß dieſelbe einen ſchwachen Damm ſtände nicht die von der Einrichtung zu er⸗ 
jCFFFEEiE!TCTC as SL EReIER a um Yale 
eberſchwe uſtrie⸗ und a gen, N 
ſchen Werthen zum Theil ae e geboten, die Organiſation der Invali 


den⸗ 
und Altersverſicherung ſo zu vereinfachen, 
hieraus berechtigte Klagen nicht mehr erwa 
Ob dieſes Ziel ſich mit Einzelreformen auf 
Boden der jetzigen Organiſa 


Dieſe Vorausſetzung würde aber 
nur dann zutreffen, wenn die Steuer, 
was ſie nach der „Poſt“ nicht ſoll, das inländiſche 
Geſchäft in der That beeinträchtigte. : 
Berlin, 12. Juli. Die Entſcheidung 
über das Schickſal der Militärvorlage läßt ſich 
an der Hand des ſoeben erſchienenen offiziellen 
eee ziemlich ſicher vorausbe⸗ ven Haus. 1 5 
ſtimmen. Die Militärvorlage werden annehmen es gilt, die großen Zielpunkte der Sozialgeſetz⸗ 
68 Deutſchkonſervative, 27 Reichsparteiler, 10 gebung auf Grund der kaiſerlichen Botſchaft vom 
Neformparteiler, 3 vom Zentrum (Prinz Aren⸗ 17. November 1881 wirklich zu erreichen. 
berg, Bender, Frank⸗Ratibor), 19 Polen, 52 — Der von der badiſchen Regierung beim 
Nationalliberale, 13 von der freiſinnigen Vereini⸗Bundesrath eingebrachte Antrag, von der nach 
gung, 10 Wilde (Ahlwardt, Frhr. von Budden⸗ dem Branntweinſteuergeſetze von 1887 zugelaſſenen 
brock, Prinz Schönaich⸗Carolath, v. Dollwitz, Ermächtigung, ausnahmsweiſe landwirthſchaft⸗ 
Frhr. v. Hornskin, Leuß, v. Levetzow, Liebermann lichen Brennereien die Veräußerung eines Theiles 
von Sonnenberg, Dr Tachnicke, Röſicke), zuſam⸗ der gewonnenen Schlempe an andere Landwirthe 
men 202. Die Militärvorlage werden ablehnen zu geſtatten, dahin Gebrauch zu machen, daß die 
96 vom Zentrum, 22 von der freiſinnigen Volls⸗ Vergünſtigung allgemein für den ganzen Winter 
partei, 11 füddeutſche Volkspartei, 43 Sozial- bis zum 15. Juni 1894, alſo bis wieder Grün⸗ 
demokraten, 17 Wilde (Graf Bismarck wird als fütterung eintreten kann, gewährt werde, liegt an⸗ 
zweifelhaft nicht in Anrechnung gebracht), zuſam- geſichts der großen Futternoth, welche in manchen 
men 188. Bei voller Beſetzung des Hauſes Gegenden herrſcht, im Intereſſe der Erhaltung des 
würde die Vorlage auf eine Mehrheit von 10 Viehſtandes, wie der Brennereien und der benach⸗ 
Stimmen zu rechnen haben. barten Landwirthe. Der Umſtand, daß in dem 
Die Verhandlungen innerhalb der Regierung Geſetze ſelbſt Fürſorge für einen ſolchen Nothfall 
über die Stenerfrage haben ſich ausſchließlich auf getroffen iſt, zeigt, daß es trotz der im Jutereſſe 
ganz allgemeine Erörterungen bezogen und nur der landwirthſchaftlichen Brennereien nothwendigen 
zur grundſätzlichen Feſtlegung einiger Gedanken Komplizirtheit der Geſetzgebung ſehr wohl an⸗ 
geführt. Der Reichskanzler hat thatſächlich nach gängig iſt, ſie etwaigen beſonderen Ausnahmezu⸗ 
verſchiedenen Richtungen hin Auftrag zur Auf⸗ ſtänden anzupaſſen. Es gehört die blinde Feind⸗ 
ſtellung von Entwürfen gegeben. Dieſe werden ſchaft der „Freiſinnigen Zeitung“ gegen die Land⸗ 
rt im Herbſt zur Prüfung gelangen und dann wirthſchaft mit ihren Intereſſen dazu, hieraus 
in weitere Stadien gefördert werden. einen heftigen Angriff gegen die Branntweinſteuer⸗ 
Der Reichskanzler Graf von Caprivi iſt, wie geſetzgebung herzuleiten. 
ſchon gemeldet, an einer leichten Venenentzündung Der weitere Antrag der badiſchen Regierung, 
des linken Beines erkrankt; es iſt dies ein altes den ſämmtlichen Brennereien, landwirthſchaftlichen 
Leiden, das ſich der Graf in ſeinem früheren und gewerblichen, zu geſtatten, diejenigen Brannt⸗ 
Dienſt bei der Marine zugezogen hat. Das Bein weinmengen, mit welchen fie in den Jahren 90 
muß in einer geſtreckten Lage gehalten werden, bis 91 und 91—92 hinter ihrem Jahreskontingent 
hindert aber den Reichskanzler nicht am Arbeiten. zurückgeblieben ſind, im Intereſſe der Erhaltung 
Vorausſichtlich wird nach Auſicht des Oberſtabs⸗ des Viehſtandes im laufenden Betriebsjahre zum 
arztes Dr. Köhler der Zuſtaud ſchon morgen ſo⸗ Verbrauchsabgabenſatz von 50 Mark herſtellen zu 


reichen laſſen, erſcheint freilich fraglich. 


von Haus aus nicht zurückſchrecken dürfen, wenn 


weit gebeſſert ſein, daß der Reichskanzler ſein dürfen, verfolgt den an ſich gewiß berechtigten f 


Palais verlaſſen kann. Zweck, die Spiritusproduktion und ſomit die 

Graf Caprivi ſoll erklärt haben, er müſſe den Schlermpe-Ergeugung zu ſteigern. Seine Trag⸗ 
morgen beginnenden Reichstagsſitzungen unbe⸗ weite läßt ſich inde ſen noch nicht überſehen, wenn 
dingt beiwohnen. Seine Militärvorkage müſſe er nicht bekannt wird, um welche Spiritusmengen es 
in Sicherheit haben. ſich handelt und wie ſie ſich vertheilen. Dies 

Der Schluß der Reichstagsſeſſion wird ſich gilt ſowohl von der Rückwirkung, welche die Ver⸗ 
wohl ſchon am Sonnabend erreichen laſſen. Ein mehrung des Kontingentsſpiritus auf den Ertrag 
Proteſt gegen die ſchleunigſte Erledigung der Mi⸗ 
litärvorlage wird von keiner Seite erhoben wer⸗ 
den. Die Interpellationen Oſann (Futternoth) 
und Bebel (Straßburger Polizeipräſident) werden 
nur wenig Zeit beanſpruchen. Der Nachtragsetat 
wird mit derſelben Mehrheit wie die Miliiärvor⸗ 
lage erledigt und angenommen werden. 


— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen hente früh mit ihrer näch⸗ 
ſten Umgebung einen gemeinſamen Spazierritt in 
die Umgebung des Neuen Palais. Von demſelben 
urückgekehrt, nahm der Monarch im Neuen 
Palais Vorträge entgegen und arbeitete ſodann 
längere Zeit mit dem Kriegsminiſter General 
der Infanterte von Kaltenborn⸗Stachau und dem 
Chef des Militärkabinets General der Infanterie 
von Hahnke. 

— Nach Schluß des Reichstages wird, wie 
die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und zahlreichem 
Gefolge auf Sr. Majeſtät Yacht „Hohenzollern“ 
eine Seereiſe in der Oſtſee unternehmen, auf 
welcher vorausſichtlich Bornholm und Gothland 
werden berührt werden. a der Kaiſer der 
wiſchen dem 1. und 8. Auguſt in Cowes ſtatt⸗ 
indenden Regatta wie im vorigen Jahre beiwoh⸗ 
nen wird, ſo wird die Kaiſerin in Kiel verbleiben, 
während das Gefolge den Kaiſer nach England 


würde, um den 70er Spiritus von dem 
inländiſchen Markte zu verdrängen und ſo 
den Unterſchied im Preiſe, welcher zu Gunſten 
des 50er Branntweins zur Zeit beſteht, zu beſei⸗ 
tigen. Es iſt klar, daß, wenn es ſich um im 
Vergleich zu der, Geſammtproduktion unbedeu⸗ 
tende Mengen, j > 
der ſüddeutſchen Kleinbrennereien handelte, aus 
beiden Geſichtspunkten entſcheidende Bedenken ge⸗ 
gen den badiſchen Antrag nicht herzuleiten ſein 
würden. - 
— Die a. 1 PEN An: 
nde Mittheilung betreffs des FZentrums- 
a elanfrufe fir die jüngſten Reichstagswahlen: 
Vom Herrn Abg. von Schalſcha geht uns 
Nachſtehendes mit dem Erſuchen um Veröffent- 


lichung zu: Berlin, den 2. Juli 1893. 


Sr. Hochgeboren 
dem Wii ne Herrn Grafen 
N) 


Berlin⸗Reichstag. 
Ew. Hochgeboren > 


werden es begreiflich finden, daß ich an allen 
Vorgängen 5 5 entrumsfraktion des letzten 
Reichstags, deren letzten Sitzungen beizuwohnen 
ich durch Krankheit verhindert war, lebhaften An⸗ 
in beſonders lebh 


— Der itter d - | tbei 
Der jüngſte Ritter des Schwarzen Apler-|theil nehme die Art, wie der Aufruf 


rade auf den Wieſen der Engelsburg am 24. traut war, ; 
N Orben unter deſſen Stelle ein eigenes Elaborat, welches in der 


Von den konſervativen Abgg. Staudy von Huene feinen Abſchluß fand; — 


bitte ich daher um gefällige Aufklärung des Sa 


daher ſtellte Beantwortung nicht erfolgt. 


daß mem Mittheilungen handelt es ſich um folgenden ſiſchen Regierung vermitteln dürfte, nunmehr ende 
chſen. weſentlichſten Satz des ganzen Wahlaufrufs: „In gültig beſchloſſen worden. a 
dem dieſem Sinne wird der Widerſpruch gegen die 
tion nach dem Leit⸗ Militärvorlage Caprivi und den von den verbünde⸗ 
motiv „minima npn curat praetor“ wird er⸗ ten Negierungen aufgenommenen Antrag Huene 
Aber man im Vordergrund der jetzigen Wahlbewegung ſtehen, 
wird auch vor einer Aenderung der Organiſation ö 


der Steuern haben würde, als namentlich betreffs f 
der Frage, ob dieſe Vermehrung ſtark genug fein i 


wie um Theile der Produktion f 


tes Intereſſe Bahn 
25 zu Stande liche N 
Herren | Zeit 


Wie mir mitgetheilt wird, 
dieſes Aufrufs folgende: U u 

f Ein Br geachtetes Mitglied der Fraktion nur vorbeugen wollen, damit Kapſtadt der Kern⸗ 
hatte im Auftrage der 


iſt die Geneſis Proiet vorläge. Der Miniſter hat alſo augen⸗ 
ſcheinlich mit ſeinen Erklärungen etwaigen Plänen 


Fraktion den wichtigſten punkt aller Verkehrslinien in Südafrika bleibe 
Paſſus des Aufrufs, den über die Militärvorlage, und ſich nicht durch die ſpäteren deutſchen Bahnen 
entworfen, die Fraktion hat denſelben gut geheißen in Südweſtafrika ein unabhängiges Netz ent 
und den Vorſtand beauftragt, den Aufruf des wickle. Jedenfalls iſt es gut, zu wiſſen, daß ein 
weiteren zu entwerfen und den Paſſus über die Bahn durch die engliſche Walfiſchbai⸗Enklave nicht 
Militärvorlage, wie er von der Fraktion gutgeheißen geſtattet wird und daß wir in jeder Frage, wo 
war, redaktionell einzufügen. dieſes Gebiet in Betracht kommt, auf Schwierige 
Herr Dr. Lieber aber, welchem vom Vor- keiten ſtoßen. Da wäre es wirklich nothwendig. 
ſtande die weitere Abfaſſung des Aufrufs anver⸗ die Schaffung eines eigenen Hafens an der Swa⸗ 
beſeitigte dieſen Paſſus und fette an kop-Mündung zu beſchleunigen, damit der Verkehr 
x in unſerem Schutzgebiet der britiſchen Bevormun⸗ 

dung entzogen wird. 5 
— Die Erhebung der hieſigen nordamerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft zum Range einer Botjd 
dürfte kaum vor dem Herbſte erfolgen. N 


ſcharfen Spitze gegen den Antrag des Freiherrn 
und die 
Herren Unterzeichner des Aufrufs unterzeichneten 
dieſe — ſagen wir: unbefugte Abänderung mit 
mehr oder weniger Widerſtreben, aber ſie unter⸗ 
zeichneten. 5 
So unglaublich das alles klingt, 


muß Deutſchland mit der W 

Botſchafters vorangehen, da nach dem Stag 
ſo iſt ee aß 3 Stavten 13 he 4 
der Vorgang, wie ich ihn dargelegt, doch von ſo einen Botſchafter nur dann ernennen darf, wenn 

debe een Perlen mütgethellt worden, daß ich die betreſſende Macht bereits in Waſhin 
glaube, ihn nicht ohne Weiteres als böswillige durch einen ſolchen vertreten ift. Vor der An⸗ 
Erfindung anſehen zu dürfen. Ew. Hochgeboren, kunft des Frhru v Saurma⸗Jeltſch in Norgamerkla 
als Vorſitzender der früheren Zentrümsfraktion, tt alſo an dieſe Erhebung nicht zu denken, zu der 
ch⸗ übrigens, ſowohl nach der ſinanziellen wie nach der 
verhalts, und das um fo dringender, als über die perſönlichen Seite hin der Kongreß, der demnüchſt 
Angelegenheit recht verſchiedene Verſionen um⸗ zuſammentritt, ſeine Zuftimmung zu geben hat. Man 
laufen, die, ſoweit fie falſch find, berichtigt werden glaubt mit Beſtimmtheit, daß der derzeitige nord- 
möchten, und als es in dem Aufrufe gerade der amerikanische Geſandte General Runvon den Poſten 
Paſſus über die Militärvorlage war, welcher in des Botſchafters erhalten wird. i 2 
dem Wahlkampfe die Gemüther ganz befomders| — Der Bundesrath tritt morgen wieder zu 
erhitzte und irre führte. ſeiner regelmäßigen Wochenſitzung zuſammen. Auf 
Indem ich Ew. Hochwohlgeboren bitte, Ihre der Tagesordnung ſtehen nur wenige Nummern, 
freundliche Antwort nach Frohnau bei Löwen in darunter der Entwurf eines Nachtrags fk der 
Schleſien adreſſiren zu wollen, wo ich in einigen Vereinbarung erleichternder Vorſchriſten für den 
Tagen eintreffe, bemerke ich gleichzeitig, daß ich Eiſenbahnverkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
daftir Sorge getragen habe, daß der Inhalt dieſes reich⸗Ungarn, ſowie Ausſchußberichte über die Bor 
Schreibens nicht eher veröffentlicht wird, als bis lagen, betreffend die ſteuerfreie Verwendung von 
ich mit Beſtimmtheit annehmen kann, daß daſſelbe Handelsſalz zum Auſthauen von Eis und Schuee. 
ſich in Ihren Händen befindet und ſo viel Zeit über einen Anhang zu den Beſtimmungen über 
verſtrichen iſt, daß es beantwortet ſein kann. die Prüfung der Handfeuerwaffen und über den 
Mit vorzüglichſter Hochachtung Antrag der graßbritanniſchen Regierung, betreffend 
Ew. Hochgeboren die Anerkennung der britiſchen Prüfungszeichen 
ergebenſter a 


für Handfeuerwaffen. * 
v. Schalſcha.“ — Die ruſſiſchen Blätter hatten bereits vor 
Auf dieſes Schreiben erhielt Herr von Wochen die Nachricht gebracht, daß beim Vatikan 
Schalſcha folgendes Telegramm, d. d. Berlin, der Poſten eines Agenten gegründet werden ſelle, 
den 7.7. 1893: welcher die Beziehungen der ruſſiſchen Katholiken 
„Wegen Geſchäftsüberhäufung eingehende mit der römiſchen Kurie vermitteln follte Wie 
Antwort erſt nächſter Tage möglich. die „Moskauer Zeitung“ jetzt meldet, iſt die Er⸗ 
Hompeſch.“ cha = er us ae * 
i x ; dieſe in Ausſi ſicherlich ni os das Verhältniß der Katholiken 
Bis zum 11. Juli iſt dieſe in Ausſicht ge Hrukfaubs zum Papſte behandeln, Poe 


ſonſt diplomatisch zwiſchen letzterem und der ruf 


3 


Nach anderweitigen unwiderſprochen gebliebe⸗ 


Königsberg i. Pr., 12. Juli. Der Gr 
fürſt⸗Thronfolger von Rußland traf mit dem fal 
planmäßigen Kourierzuge um 9 Uhr 23 Min. 
hier ein und ſetzte um 9 Uhr 45 Min. die Reiſe 
nach Petersburg fort. 8 
Kiel, 12. Juli. 


as Feldzeichen des Zentrums in der Wahlſchlacht 
ein. 

Im Abgeordnetenhauſe gedenken die Gegner 
des Dr. Lieber zu verbleiben, wie ſich aus folgrn⸗ 
der weiteren Mittheilung des genaunten Blattes 
ergiebt: | 
Bezüglich der bevorſtehenden Landtagswahlen 
iſt unmittelbar vor Schluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſeitens der ſchlefiſchen Landtagsabgeordne⸗ 
ten des Zentrums nachſtehendes beſchloſſen wor⸗ 
den: „Die auf Einladung des Herrn Grafen ſtung beim Reichsmarineamt kommaundirt. 


Viktor Matuſchka heute zuſammengetretenen, in 5 irektor 
Berlin anweſenden unterzeichneten ſchleſiſchen Mit⸗ |bettenfapitän Becker wurde zum Torpetod 2 


10 frakti ; bei der Werft in Kiel und Kapitänlieutenant 
glieder der Zentrumsfraktion des preußiſchen 8 iN 
Bag 5 für reg 8 die „ ee des Ober⸗Werftdirek — 
altbewährte inrichtung eines geſchäftsführenden 17 R ttermangels 
Ausſchuſſes der Zeutrumspartei der Provinz 1 n Eie 3 18 55 = 
Schleſten für die Landtagswahlen wieder herzu⸗ Mal wöchentlich abzuhaltender Fouragemarkt 
113 un = ee 1 85 dec en gerichtet worden 3 5 
olgende vier Herren: 1. Gra alleſtrem in a ; f 1 
Breslau, 2. Stiftsrath Horn in Neiſſe, 3. Geiſt⸗ rin — ein Gewitter mit er 
liche Rath Meer in Breslau, 4. Dr. Porſch in 8 Döbeln, 12. Juli. Der König ift mit 
Breslau gewählt, und bitten die bezeichneten Her- Prinzen Georg und Friedrich Auguſt, owie de a 

Staatsminiſtern von Metzſch und von Thümmel 


ren, > 71 8 im 8 der 5 

zu übernehmen.“ ie vier gewählten Herren i jer eingetroffen und von den Spitzen 

haben ſich bereit erklärt, das ihnen angetragene e Nach einem 
Beſuch der Induftrie und Gewerbeausſtellung 


Amt zu übernehmen. ung 

— Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: Das Parla⸗ wird der König Parade über die hieſige Garniſon 

| 1 Ka am 29. Juni mit abnehmen und ſodann einem von ber Stadt ver 

In der zweiten anſtalteten Dejeuner dinatoire beiwohnen. H 
auf erfolgt die Rückreiſe nach Dresden 

Mannheim, 12. Juli. In Bruchſal bran 

in Folge Blitzſchlages das Fouragemagazin „ 

Militärbehörde ab. . = 

Partenkirchen, 12. Juli. Der Landſcha 

maler Profeſſor Sachs iſt geſtorben. — 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


der Skupſchtina 3 = 
em Tage beginnen 
Pe en 
kürzlichen Ver⸗ ſtrengten Staatsprozeß beizuwohnen reſp. ihr 
Ian 10 5 ie und A Vertheidigung zu übernehmen. rg 
Schutztruppe in Wal- 5 I 
wurde wohl nachträglich Belgien . 
e wärt politischen Schauſpiel 
lich von der Gnade der Kapregierung 8 bei, 3 te 
3 et 0 en 
hat keines 2 N 
Stimmrechts 
Tagesordnung. 
ät der Kammer 
Nach enbloſen 


Nan 


ſchr 


a war 5 — Kemer 

i Schwierigkeiten für den Fa oraus⸗ 

berührt große Schwierig „ 

arrte. 

reichlich 
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ie 
ln von der Walfiſch 
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deren, theilweiſe ſehr delikaten Angelegenheiten 

irte; die Majorität folgte vertrauensvoll 
ch Ministerium und nahm einſtimmig den Be⸗ 
ſchluß an, daß eine Verfaſſungsreviſion möglich 
geworden ſei. 

Nachdem die Kammern verfaſſungsgemäß auf⸗ 
gelöſt und die Regierungsmajorität in dem neu⸗ 
gewählten Parlament weniger ſtark war, als in 
dem früheren, ſah ſich das Miniſterium genöthigt, 
mit der Oppoſition zu rechnen. Der Augenblick 
war für das Miniſterium gekommen, um ſeine 


Projekte bekannt zu geben. Wie groß war das 


Erſtaunen, als die Regierung erklärte, ſie habe 
keine Projekte, und es ſei vielmehr an der Kam⸗ 
mer, die neuen Formeln zu finden. Das Mini⸗ 
ſterium begnügte ſich, zu der Frage des Stimm⸗ 
rechts einige vage und allgemeine Ideen eines 
auf die Wohnungsſteuer baſirten Wahlgeſetzes zu 
geben, aber es verfehlte nicht auf die Gefahr auf⸗ 
merkſam zu machen, welche es hätte, eine Wahl⸗ 
körperſchaft von mehr als 135 000 Wählern zu 
konſtituiren. 

Während zweier Jahren entwickelte ſich die 
Verfaſſungsreviſion ohne irgend welche Direktive 
und ohne einen beſtimmten Weg zu verfolgen, bis 
endlich die allergewöhnlichſte Klugheit es als 
dringend nothwendig hielt, dieſem Zuſtand der 
Dinge ein Ziel zu ſetzen. Die Stunde kam, wo 
unter den unglücklichſten Umſtänden die Kammer 


haben die Feindſeligkeiten zwiſchen den Land⸗ and 
Seeſtreitkräften bei Saraiva (?) begonnen. Die 
Regierung überwacht den Telegraphenverkehr und 
ſchließt nach dem Süden gerichtete Depeſchen von 
der Beförderung aus. Die Depeſchenbeförderung 
nach Europa iſt nicht behindert. 

Chieago, 11. Juli. Bei dem am vergange⸗ 
nen Montag Nachmittag ausgebrochenen Feuer 
verbrannten, foweit bis jetzt ermittelt iſt, vierzig 
Perſonen, während 42 tödtlich verwundet wurden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Juli. Wiederholt vorgekom⸗ 
mene Unregelmäßigkeiten und Betrügereien im 
Verkehr mit Rückfahrkarten laſſen es erwünſcht 
erſcheinen, von Neuem öffentlich darauf anfmerk⸗ 
kam zu machen, daß Rückfahrkarten auf der Hin⸗ 
wie auf der Rückfahrt von den Zugbeamten ſo⸗ 
gleich bei der erſten Vorzeigung auf jeder Fahrt 
zu durchlochen find und undurchſocht den Reiſen⸗ 
den nicht abgenommen werden dürfen. Im 
Intereſſe der Reiſenden würde es liegen, wenn 
dieſelben zur Vermeidung etwaiger Weiterungen 
ſelbſt darauf achten würden, daß die Durchlochung 
der von ihnen vorgezeigten Fahrkarten vom 

Schaffner ſogleich vorgenommen wird. 
— Emil Neumann⸗Bliemchen, der Begrün⸗ 


dazu berufen wurde, ſich auszuſprechen. Alle auf 
eine Ausdehnung des Stimmrechts bezüglichen 
Borfchläge wurden hintereinander abgewieſen. Das 
allgemeine Stimmrecht erhielt, trotz der großen 
für daſſelbe gemachten Anſtrengungen, nicht mehr 
als 20 Stimmen, dies war natürlich eine große 
Niederlage, und jetzt erſt begann die zweite Periode, 


der eigentliche Kampf um die Verfaſſungsreviſion. (bei 


Darüber morgen. 


Frankreich. : 

Paris, 12. Juli. Es verlautet, Lozé fei 
nicht ſo ſehr auf Verlangen Peytrals als auf das 
Develles entlaſſen worden. Der „Figaro“ meldet, 
Lozé werde als Botſchafter nach Wien gehen. 

Eine Verſammlung von 2000 Studenten 
fand geſtern im Saal Bullier ſtatt. Die Ver⸗ 
ſammlung, die äußerſt ſtürmiſch verlief, nahm 
zwei Tagesordnungen an: 1. Sie beglückwunſcht 
den Ausſchuß der Arbeitsbörſe wegen ſeiner ener⸗ 
giicen Haltung. 2. Sie tadelt Berenger und 
Dupuy, weil ſie die Studenten für die Vorgänge 
im Quartier latin verantwortlich machen und in 
der Kammer die Amneſtie verweigert haben. 

Paris, 12. Juli. Deputirtenkammer. Nach 
ſehr lebhafter Debatte wurde mit 252 gegen 220 
Stimmen beſchloſſen, den Geſetzentwurf über die 
Getränkeſteuer⸗Reform vom Budget zu trennen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Juli. 


der der erſten Leipziger Sänger, der wohlbe⸗ 
kannte Komponiſt und unübertreffliche Darſteller 
ſächſiſcher Humoresken, wird mit feiner aus ſieben 
tüchtigen Künſtlern beſtehenden Quartett⸗ und 
Konzertfänger⸗Geſellſchaft, den Herren Neumann⸗ 
Bliemchen, Wilh. Wolff, Horvath, Gipner, Röhl, 
Groſch und Ledermann nächſten Dienſtag, den 18. 
Juli in der Bockbrauerei bei Grünhof 
i ſchönem Wetter im Garten) den erſten 
humoriſten Abend geben, deſſen Beſuch wir hier⸗ 
mit beſtens empfehlen. Die Gefellſchaft iſt hier 
auf das vortheilhafteſte bekannt, der Spielplan iſt 
ein vollſtändig neuer und enthält meiſtens eigen 
verfaßte Vorträge, die hier noch nicht zur Auf⸗ 
führung gelangt ſind. 
— Am Sonnabend gu es, den Wohlthätig⸗ 
keitsſinn zu bethätigen. Eine feſtliche Veranſtal⸗ 
tung, Theater⸗Vorſtellung, großes Extra⸗Konzert 
(verſtärktes Orcheſter), brillante Illumination des 
geſammten Etabliſſements des Bellevue⸗ 
heaters hat den Zweck, außerordentliche An⸗ 
ziehungskraft zu üben, da der Reinertrag zum 
Beſten der Hülfsbedürftigen in 
Schneidemühl beſtimmt iſt. Wir find über⸗ 
zeugt, daß eine ſolche Aufforderung im Dienſte 
allgemeiner Meuſchlichkeit auch in Stettin ein 
vortheilhaftes Reſultat ergeben wird. 
— Der hieſige Plattdeutſche Verein beging 
am 9. d. M. fein Sommerfeſt mit Königsſchießen 
in Sydowsaue, wobei Herr Breitſprecher die 


Der Miniſter des Königs⸗ und Herr Papcke II die Kronprinzen⸗ 


Innern Capdepon hatte geſtern nach einer Audienz würde errangen. Das Feſt verlief in ſchönſter 
bei dee Königin⸗Regentin einen Ohnmachtsanfall. Harmonie. 


Abends hatte ſich der Zuſtand wieder gebeſſert. 
Großbritannien und Irland. 


* Vor dem Hiefigen Schwurgericht 
ſtanden geſtern der Kuecht Franz Trittin aus 
Ronnsberg und der Tagelöhner Karl Trittin 


London, 11. Juli. Unterhaus. Bei Be⸗ aus Schwenz, von denen der erſtere einer Körper⸗ 
rathung des § 9 der Homerule-Bill kam es aus verletzung mit tödtlichem Ausgange, beide der 
Anlaß der Erörterung eines Amendements Sexton⸗ Körperverletzung mittelſt gefährlichen Werkzeuges 
Karr, wonach die Zähl der iriſchen Vertreter im und Karl T. ferner noch des qualifizirten Haus⸗ 


Reichsparlamemt auf 48 feſtgeſetzt werden ſollte, friedenbruchs beſchuldigt wird. 


Aus der Ver⸗ 


zu lebhaften Auftritten. Im Laufe der Debatte e Ba hp ſich etwa folgender Thatbeſtand: 


wandte Brodnick die Ausdrücke „dürftig“ und In der 


acht vom 2. zum 3. April d. J. gingen die 


Aſchwatzhaft“ in Bezug auf die iriſche Raſſe an. engeflagtes Brüder T. von Triebſow nach Schwenz 


Sexton bezeichnete unter ſtürmiſchem Beifall der heim. 


ie hatten wahrſcheinlich über den Durſt ge⸗ 


Nationaliſten dieſe Aeußerungen Brodnicks als trunken und befanden ſich entſchieden in rauf⸗ 
grobe Aumaßung. Der Präfident forderte ihn luſtiger Stimmung, denn Franz T. fing ohne er⸗ 
anf, dieſen Ausdruck zurückzunehmen, Serton wei⸗ ſichtlichen Grund mit dem in Geſellſchaft des 
gerte ſich jedoch, wenu nicht Broduick zuerſt feine Ziegeleiarbeiters Bröſe ebenfalls nach Schwenz 
Worte zurücknehme. Das Haus befand ſich wäh⸗ heimkehrenden Kuecht Albert Laabs eine Schlä⸗ 


rend einer vollen Stunde in der größten Anf⸗ 
regung. Der Präſident forderte Sexton ſchlteß⸗ 


erei an. Als Bröſe ſich ins Mittel legte und 
ranz Trittin aufforderte, er möge den L. doch 


abgeſehen. 


1 


| 


lich auf, da er die Aeußerung nicht zurückziehen in Ruhe laſſen, erhielt er von dem Erſtan⸗ 


wolle, für die heutige Sitzung das Haus zu ver⸗ 


eklagten einen Stich in die rechte Schulter, dannn 


laſſen. Sexton folgte dieſer Aufforderung erſt, kam Karl T. feinem Bruder zu Hülfe, warf Br. nieder 
nachdem der Premierminiſter Gladſtone an ihn und verſetzte demſelben einen Stich in den linken 
appellirte, der Aufforderung des Präſidenten nach⸗ Oberarm. Der jo ſchwer Mißhandelte entfloh 
zukommen. Als Serton den Sitzungsſaal ver⸗ hierauf und lief nach Hauſe, wo er, in ſeiner 
ließ, erhoben ſich die Nationaliſten und Ravikalen, Kammer angekommen, halb beſinnungslos auf das 
ihre Hüte ſchwenkend und Sexton ſtürmiſch Beifall Bett niederfiel. Karl Trittin folgte ihm jedoch, 
zuruſend, von ihren Sitzen. Schließlich wurde ſtieß mit einer Wagenrunge die Thür ein und 
das Amendement Sextou⸗Karr mit 251 gegen verſetzte mit dem ſchweren Prügel dem B. meh⸗ 


218 Stimmen abgelehnt. 
Lundon, 12. Inli. 


5 2 rere 
Die Parnelliten werden hielt der 


Schläge auf Arm und Kopf. Außerdem er⸗ 


nächſtens eine iriſche National⸗Konvention beruſen Stich in den Rücken, der glücklicherweiſe am Leib⸗ 


cule⸗Bill. 
Turkei. 

Konſtantinopel, 11. Juli. 

gat dem Khedive 


ein Feſtmahl ſtatt, an welchem der Sultan, der 
Khedive, der Großvezier und etwa 80 andere ge⸗ 
ladene Perſonen theilnahmen. 

Der Oberkommiſſar der Pforte in Egypten 
wurde vom Sultan in Privataudienz auf das 


wohlwollendſte empfangen. 


Amerika. 
Newyork, 11. Juli. Nach einer Meldung 
des „New York Herald“ aus Galbveſton iſt daſelbſt 
die Nachricht aus Rio Grande do Sul eingelau⸗ 
fen, daß das Kriegsſchiff „Camscin“ ſich dem 
Zuſurgenten⸗Admiral van der Kolck angeſchloſſen 


einen dauernden Schaden hat er jedoch an ſeiner 
Geſundheit nicht erlitten. Schlimmer erging es 
dem Laabs, derſelbe erhielt von Franz Trittin 


Der Sultan einen Meſſerſtich in den Unterleib, der am Abend 
den Imtiaz⸗Orden verliehen. des folgenden Tages den Tod zur Folge hatte. 


n Au 10 3 ren 
Nach Ueberreichung deſſelben fand in Nildiz⸗Kiosk Der Erſtangeklagte räumt ein, dem L biefen Daz Denkmal fteht im Mittelpunkte des parkar⸗ 


Stich beigebracht zu haben, behauptet jedoch, er 
hätte demſelben nur ins Bein ſtechen wollen, um 
ihn ſich vom Leibe zu halten, er beſtreitet, daß er 
Bröſe geſtochen habe. Karl Trittin will ſich nur 
in den Streit gemiſcht haben, um Laabs von ſei⸗ 
nem Bruder abzuwehren, hierbei ſei er mit Bröſe 
in Schlägerei gekommen. Er giebt die Mißhaud⸗ 
lung mit der Wagenrunge zu, doch will er Bröſe 
nur den Stich in den Arm verſetzt haben. Die 
Geſchworenen bejahten ſämmtliche Schuldfragen 
und wurde Franz T. zu 5 Jahren, Karl T. zu 
2 Jahreu und 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Das Urtheil hebt hervor, das Gericht habe nur 


———— h — — — ͤ— —— — PP—— 


hätte, welcher die Stadt mit einem Bombardement wegen der Jugend des Erſtangeklagten von der Die Aufwärterin meiner Frau, 
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de Ser. 8. 9.4% 201.106 do. (rz. 1000 4% 102,00 


letztere noch über der linken Hüfte einen 


| 


Gebirgspflanzen beſetzten Felſengruppe; acht Sil⸗ 
berpappeln umgeben den Feſtplatz. Die Mittel 
für das Denkmal ſind von den Kurgäſten der ſeit 
15 Jahren beſtehenden Anſtalt Thalheim aufge⸗ 
bracht worden und werden daher zu dieſer Feier 
die früheren Kurgäſte in größerer Anzahl er⸗ Wetter: Heiß. 


Bild 


Vorbereitungen 

Kaiſer Wilhelmplatze zu 

Kaiſer Wilhelm J. eine würdige Einweihungsfeier 
u bereiten. Die feierliche Enthüllung deſſelben 

findet Sonntag, 

Uhr, ſtatt. 


Furückzufüfren, die Reviſion vielmehr mit an⸗ bedrohe. Wie dem Blatt weiter gemeldet wird, Verhängung einer Zuchthausſtrafe gegen denſelben jähriges anſtändiges, ſauberes, etwas verſchloſſenes — 


eraus Finhenwalder Geſchichte 
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Zweihundert Jahre ſind dahinge 


N Wald 
Im Frühlingsſchmucke Feld und Wald er⸗ 


prangen, 
Die Buche hüllt ſich ein in zarte Blätter, 


Im Hain erſchallt der Vöglein Luſtgeſchnatter. 
Die Fichte treibt, der Eiche Knospe ſchwillt, 
Von Tag zu Tage ſchöner wird das Bild, 


Das uns die ſchaffende Natur entrollt 
In jedem neuen Jahr, ſo lieb und hold. 


Und auch der Menſchenwelt iſt nun er⸗ firmirt worden — unternahm ihr Vater, ein 


ſchienen 
Ein neuer Frühling, aus der Geiſtesnacht 
Des Mittelalters iſt ſie froh erwacht, 


Der reinen Lehre lauterm Wort zu dienen. den Vater, ihn mitzunehmen, und dieſer willfahrte 


Geöffnet find die düſtern Kloſterhallen, 
Lateinſche Litaneien find verklungen, 


Das deutſche Lied hat ſeinen Platz errungen, äugigen Lieblings freute. Kaum war das Schiff⸗ 
Man hört's im heil gen Gotteshaus erſchalleu; chen abgeſtoßen, als auch des widrigen Windes hr. 
Das Lied, das in des Volkes Her wegen lavirt werden mußte und der Vater ſchickte duktenmarkt. Weizen lolo billiger, per 


Und Sinn und Geiſt zu Gott dem Herrn ſein Söhnchen in die kleine Kajüte der Jolle. Her 


zen lebt 


erhebt. 


Die Mönche find verſchwunden aus Stettin, Kajüte nach der Hinterſeite zwei Fenſter, von 5 
Man ſah auf Nimmerwiederkehr ſie zieh'n; denen jedes kaum einen Quadratfuß groß it 


Aus St. Johanniskloſter hat der Rath 
Geſchaffen für die Armen eine 


Der Gr 


Statt, 
Gab ihr das Dorf und Bine Wald zu 


gen 
Und an den Grenzen ir des Kreuzes 


Zeichen. — 
Ein ſchöner Junitag, — vom Dorfe naht 


N enze zu, geſendet von dem Rath, 
Ein Wagen; drauf, die zum Geſchäft er⸗ 


koren, 


Stadtſyndikus und Kloſterproviſoren. 
zur felben Stunde kommt von Damm 
in gleich Gefährt, beladen mit drei Mann: 


Dem Bürgermeiſter und zwei Senatoren 


Vom Rat 


der Stadt zur Handlung aus⸗ 


erkoren; 


Den unliebſamen Grenzſtreit beizulegen, 
Sind fie gekommen auf verſchiednen W 
Man ſteigt herab, man ſchüttelt ſich die 


Hände, 
Grüßt herzlich, wünſcht, daß nun der St 


ſich ende, 
Der leider ſchon ſeit allzu langer Zeit 
Die guten Nachbarſtädte hat entzweit. 


Man geht ans Werk, die Grenze wird ver⸗ 


meſſen 
Und endlich wird, zur Freude aller Welt, 
Der liebe Friede wieder hergeſtellt. — 


Doch auch dabei der Stärkung nicht ver⸗ 


geſſen, 
Man lagert ſich im kühlen Waldesſchatten, 


Auf grünem Mooſes teppichweichen Matten. 
Die Diener bringen Trank herbei und Speiſe, 
Denn wohl verſehn iſt man zu dieſer Reife. 
Waldmeiſter würzt den goldig klaren Wein, 
Der jüngft zu Schiffe kam vom Vater Rhein, 
Man plaudert und erzählt von vielen Dingen 


Und läßt dabei die Gläſer luſtig klingen, 


Aufs beiderſeit'ge Wohl leert man die Becher Aufwärterin, weinten viel heiße Thränen, der 
Und Jugendluſt erfüllt die würd'gen Zecher. 
Die Sonne ſinkt, vergoldend Stamm und 
eige 


weig N 
Und auch der Wein geht endlich auf die als zwanzig Jahren, waren — buch 


td 


Neige. 


Man ſcheidet, herzlich hat m ſich gefreut, mien lütt Hannes, ik kunn jo nich!“ 
N 1 Ei ſo ſchnell erneut. 
Man ſieht ſie frohen Muths zur Heimath 


Daß Fried' und Einigke 


wandern, 


Gen Damm die einen, nach dem Dorf die 


Andern, 
Es trägt das Fiſcherboot ſie nach Stettin, 


Derweil im Strom des Abends Feuer glühn. 


nn 


etroffen, 


Aus den Bädern. 
Thalheim⸗Landeck i. Schl. 


num dem 
enthüllenden Denkmal 


Seitens der 
Direktion der Kuranſtalt Thalheim werden große Verlauf. Schwere Waare war durchweg ver⸗ 


auf 


den 16. Inli, Nachmittags 35 1. 3 N 
Es werden hierzu u. A. die Krieger⸗ r 


vereine der Nachbarorte erwartet. Die von Pro⸗ S 
8 definitiven Beſchluß betreffs der Haltung der riemen abzlitt. In Folge der erlittenen Ver⸗ j 
bgeordneten bei der dritten Leſung der Homer letzungen war Bröſe 4 Wochen arbeitsunfähig, 3 


egen. ſich mit dem Boote hinter das Schiff unmittelbar 


reit Kajüte an die Fenſterbrüſtung geklammert hatte, 


dem 


. Faß 30,75. 
mit Faß 30,50. Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per Juli 18,12 ½ G., 18,15 B., per Augu 
18,22 bez., 18,27½ B., per September 17,30 
bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 14,97¼ G. 
15,05 B. Ruhig. 

Hamburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
det ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
18,20, per Auguſt 18,27 ½, per September 
15,221 ½, per Dezember 14,97½. Behauptet. 

Hamburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 80,25, per September 79,50 
per Dezember 77,25, per März 75,75. 
Kaum behauptet. 

Wien, 12. Juli. Getreidemarkt. 
We izen per Herbſt 8.05 G., 8,08 B., per 
Frühjahr 8,40 G., 8,43 B. Roggen per 
Herbſt 7,05 G., 7,08 B., per Frühjahr —— 

„ = B. Mais per Juni⸗Juli 5,53 G. 
5,56 B. Hafer per Herbſt 5,95 G., 6,98 B. 
Peſt, 12. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


h Raffinade mit 
Mädchen aus einer hannöverſchen Elbmarſch, hatte Gem. Melis 1. 

am verfloſſenen Donnerſtag meine Frau davon 
in Kenutniß geſetzt, daß fie mehrere Tage ver⸗ 
reiſen müſſe, ihr Vater läge auf den Tod dar⸗ 
nieder. Als ich heute Nachmittag vom Büregu 
heimkehrte, fand ich ſie in ſchwarzem Trauer⸗ 
anzug in der Wohnſtube bei meiner Frau, die 
ebenſo wie mein jüngftes Töchterchen verweinte 
Augen hatte. „Ihr Vater iſt geſtorben?“ fragte 
ich, ihr die Hand reichend, und „ach de olle 
Mann is grauſam ſturben,“ entgegnete ſie mit 
tonloſer Stimme, indem ſie mit der Hand eine 
bezeichnende Bewegung nach der Stirn machte. 
Ich erfuhr nun folgende traurige Geſchichte: Vor 
mehr als zwanzig Jahren — ſie war eben kon⸗ 


— 


Jollenführer, in Begleitung eines Knechtes eine 
Fahrt nach einer einige Meilen entfernten Elb⸗ 
ſtation. Sein einziger ſiebenjähriger Knabe bat 


dem Wunſche, trotzdem ein ziemlich heftiger Wind 
wehte, da er ſich über die Kourage ſeines blau⸗ 


785 c, 0 7 B. Maze per Uu, cpu 2 
i i Flußſchiffchen hat in der niedrigen „ 6, 8 ais per Juli⸗Auguſt 5, 
Ein ſolch kleines Flußſchiffchen h 9 G., 5,13 Ds 71 Mai⸗Juni a 8 — 

2 ohlraps per Auguſt⸗September 
15,24 G., 15,35 B. — Wetter: De = 
Havre, 12. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee > average Santos 
per September 98,50, per Dezember 96,25, per 
März 94,25. Behauptet. 


Der Knabe langweilte ſich in dem Raume und 
wollte heraus, aber der Vater tröſtete ihn mit den 
Worten: „eenmol leggt wi noch üm, dann kommſt 
du mit amt Land. „Bei dem nun bewerkſtelligten 
Frag a aber ee — —.— 
oß die Jolle um, ſodaß ſie Waſſer faßte un ; l N 
der Schiffer mit ſeinem Knechte in bie Elbe ge-| Glasgow, 12, Juli, Vormittags 11 
ſchleudert wurden. Glücklicherweiſe erhaſchten Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
beide jedoch das kleine mitgeführte Boot, und warrants 41 Sh. 8½ d. — Felt. 
nachdem ſie es mit vieler Mühe beſtiegen, ſahen Newyork, 11. Juli, Abends 6 Uhr. 
fie ſich nach der Jolle um. Dieſe lag zur Seite Waarenbericht) Baum wolle in New⸗ 


heran und füllte ſich immer mehr mit Waſſer; und der vork 8,12, do. in New ⸗Orleans 7,50. Petro⸗ 


Tode ver- leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 


1 
nabe? Er war in der Kajüte dem 0 
fallen, denn der an die niedrig im Schiffchen 
liegende Kajütenthür ſtoßende Schiffsraum war 


; . ; Soi tes per Juli 58,00. Matt. Schmalz loko 

ſchon mit Waſſer gefüllt, und von dieſer Seite al. N 5 
aus keine Rettung möglich. Der Vater legte 10,20, do, (Rohe u. Brothers) 10,00. Zucker 
! Bari (vefining Muscovados) 3,75. Mais (New) 


er Juli 48,25, per Auguſt 48,75, per Septr. 40,00. 
other Winter ⸗ Weizen loko 73,25. 
Kaffee Rio Nr. 7 17,12. 
clears) 2,25. Getreidefracht 3,25. Kup⸗ 
fer 1050. Rother Weizen per Juli 
72,00 per Auguſt 73,12, per September 75,25, per 
Dezember 80,87. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Auguſt 16,25, per Oktober 16,10. 


vor die kleinen Kajütenfenſter, und er ſah ſein 
Söhnchen, welches ſich in der ſchiefliegenden 


ſo daß ſein Kopf über Waſſer war, und der Un⸗ 
5 hörte, wie der arme Junge in ſeiner 
Todesangſt ſchrie: „Vatter, help mi! Er ſtreckte 
5 e De — das 
eichenblaſſen, vorher ſo enden Wangen feine k . er 
Fe und das Waſſer ftieg immer höher in „, 5 * . . In Be 
dem Heinen Raume! Das Fenſter war viel zu S. 8 nut A ne Port 9 
eng ſchon für den Kopf des Kindes, und nun 1950 ſhort clear nom. 
packte den Vater die Verzweiflung; eine Art war — 
nicht eh SR das tete Dot zu e e re 
der unfelige Mann it einen Kahne gebrauchte 1 . 78% de 
ſeine Häute! Er zerſchmetterte ſich die Rechte am . e 12. Juli. Der „Gaulois“ drückt 
den eichenen Schiffsbohlen — vergeblich — dann die nficht aus, daß nicht vom Papſte, ſondern 
klang's noch einmal „Vatter ...“, dann ein dom deutſchen Kaiſer die Initiative zur Abrüſtung 
letztes Gurgeln des ſterbenden Knaben und der ſeiner Zeit ergriffen werden wird. Nach Anſicht 
ee Mann fiel eh in den Heinen Kahn genannter Zeitung wird jedes Land die Anzahl 
zurück — — — Mutter and Schſeeſter unſere Truppen im Verhältniß zur Ausdehnung ſeiner 
Vater blieb thränenlos! Seit jener Zeit hat er Landesgrenzen behalten. Rußland würde daher 
kein Schiff mehr beſtiegen, fein Geiſt war um⸗ im Vortheil fein, Frankreich hingegen verlieren, 
nachtet und auf feinem Sterbebette, nach mehr da zwei Drittel feiner Grenzen durch das Meer 
io 10 55 * gebildet werden. : 
4% h belpen, London, 12. Juli. Die „Times“ tadelt die 
griffen haben und fordert, daß den Geſandten in 
London und Paris beſonders jetzt keine Schwierig⸗ 
keiten in den Weg gelegt werden, wo die Be⸗ 
ziehungen beider Länder an und für ſich ſchon 
getrübt ſind. Engliſche Blätter werden niemals 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ſeine letzten Worte: „Ik kunn di 


— 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. Juli. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht 
[der Direktion! Zum Verkauf ſtanden: 435 
2218 Balken, 1603 85 in De 5 ſich dazu hergeben, den franzöſiſchen Geſandten 
2 alber, 1605 Hamme ‚ 

Nur ca. 100 Rinder, een en geringe derartig anzugreifen, wie dieſes die Boulevard⸗ 
die alen Peet verkauft und erzielten nur ſchwer Blätter mit Lord Duffrin thun. 

Das Schweine geſchz | Die „Daily News“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 
1 geräte hatte ne des Direktors der Comédie francaise, laut 
nachläſſigt und mußte unter den notirten Preiſen welchem die Truppe jetzt keine Benefizvorſtellung 
are 8 Pie 1 1. für die Opfer der „Viktoria“ in London geben 

nalität 53— ar . Qualität 51 bis rz Die Schauſpi 7 fü 

52 Mart, 3, Omatitit 47.50 Murk ure 100 ionen Thel. Wen 3 


Bakonier 50—51 N : 
Mark für 100 Pfund und 50 Pfund Tara aufs Belgrad, 12. Juli. In Folge von ent⸗ 
til. ftandenen Schwierigkeiten bei der Meiſtbegünſti⸗ 


gungsklauſel verzögern ſich die Verhandlungen 


46—50, 3 u Waare . 


5 Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 13, 


uli. 
Veränderliches, vorherrſchend wolkiges Wetter 
mit Regenfällen, auffriſchenden weſtlichen Winden 


Re 


und ſinkender Temperatur. 


Börſen⸗Berichte. Waſſerſtand. 1 BR 
Pufen, 12. Juli. Spiritus loko ohne f Elbe bei Dresden, 11. Juli. — 4,70 
50er u do. 70er 470 = en Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Juli, 


+ 050 Meter. — Unſtrut bei Straußfu 
wartet. Magdeburg, 12. Juli. Zucker bericht. 11. Juli, . 030 Meter. — Oder be 
3 Laornzucker erfl., von 92 Prozent —,—. Breslau, 11. Juli, Oberpegel — 4,02 . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. („It kunn Di jo nich helpen!“) Kornzucker geſchäftsl., Nachprodukte etwas 
ein etwa vierzig⸗!— Brod⸗Naffinade 


Unterpegel — 0,71 Meter. — Warthe be 
Poſen, 11. Juli, + 0,24 Meter. — Ne ſſe 
bei Uſch, 9. Juli, 0,2 Meier, 

Weichſel bei Thorn, 9. Juli, + , Meter 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 15,60. Still. 
ſchwächer. 
ffinade II. 


Brod⸗Ra 


1 


Mehl (Spring 


Das Gehtimniß des Amerikaners 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
480 


„Du Haft heute nnen feinen Tag, Auguſt,“ rief 
der Eine, indem er ſeinen Nachbar, einen noch 
jungen Menſchen mit wäſſerigen Augen und ver⸗ 
wüſtetem Geſicht, derb in die Seite ſtieß. Da 
iſt ſchon wieder Einer, der Dir was abkaufen 
will! Diesmal ſell's vielleicht Deine Alte fein — 
und die könnteſt Du ihm ja billig ablaſſen! 

Ein neues Gelächter, in das nur der Angeredete 
ſelbſt nicht einſtimmte, belohnte dieſen ausge⸗ 
zeichneten Scherz. Herrn Auguſt Pahl aber 
mochte es plötzlich wie eine Anwandlung des Ver⸗ 
langens überkommen, die Würde des Hausherrn 
herguszulehren, deun er richtete ſich, ſo gut es die 
Er Unſicherheit feiner unteren Gliedmaßen 
Ne in die Höhe und ſagte, nachdem er 

Freunden eine i ick z 
work ale: einen vernichtenden Blick zuge⸗ 

„Herr Pahl — das bin ich! — Aber wenn 
Sie vielleicht eine Arbeit beftellen wollen — das 
iſt nicht! — Wir haben es nicht nöthig und wir 
wollen auch nicht arbeiten; denn wir ſind für die 
allgemeinen Menſcheurechte! — Haben Sie mich 
Nat und > = nun nehmen Sie gefälligſt 

agen Sie mi 8 Sie ei i 
wine, 9 nir, was Sie eigentlich 

Sichtlich befriedigt ließ er ſich nach dieſer wohl⸗ 
gelungenen Rede nieder. Rudolf aber durfte nicht 


Polizei⸗ Verordnung 
Auf Grund des § 187 des Geſetzes über die allge⸗ 
neiue Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. 
S. 230, 231), ſowie der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) verordne ich unter Vorbehalt der Zus 
ſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes (§ 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 
1883) für den Umfang des Regierungsbezirks Stettin 
* 9 
Die Polizei⸗Verordnungen vom 18. Januar 
1888 (A. Bl. S. 30) und vom 17. Oktober 1888 
(ABl. S. 300), betreffend die Unterſuchung der 
auf Eiſenhahnen nach den Nordſeehäfen zu beför⸗ 
dernden Wiederkäuer nud Schweine, werden mit 
dem heutigen Tage aufgehoben. 
Stettin, den 5. Juli 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 10. Juli 1893 

Vorſtehend izei⸗ rn x r 

öffentlichen Kamen ung ee 
Königliche Holler. Direktion. 


non. 
Stettin, den 12. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Kanalarbeiten auf dem 
Naiſer⸗Wilhelmplatz, ſowie in der Kronprinzen⸗ und 
König⸗Albertſtraße wird der Kaiſer⸗Wilhelmplatz vom 
Donnerſtag, den 13. d. Mts. ab, bis zur Beendigung 
der bezüslichen Arbeiten für den öffentlichen Fahr 
verkehr f errl. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Viorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 
vor 19 ie dene Berber. 
er meiner 
beſtanden 1300 Schüler 
die prüfung. Much Vorbereitung für Kommunal- und 
Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 


Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 
Näheres durch J. A. F. Tiedemann, Dir 


Juriſt. Bureau „an. 


Sprechſtunden täglich bis 9 Uhr Abends. 


Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtr. 33/34, 1 Tr. 


H. esd. 
dente 
* 54 r ir 2 
J. Brandt & fl. W. v. Vawrocki, 


Berlin WW., Friedrichstrasse 78. 


Schweiz, Ct. Appenzell. Molken- u. Luftkurort 


EN 806 m über M. 5 
FREIHOF u, Schweizerho Hötel u, Pension 


Kurhaus I, Ranges. 


Arosse schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge. Kurgarten. Waldpark. Casino. 
Kurkapelle. Mydrotherapie. Quellwasserversorgung. Sool- 
und Fichtennadelhäder, Eigene Sennerel. 

Neu eingerichtete Halle für Heilgymnastik — Mass 
Modernes Instrumentarium für Elektrotherapio. Elektr. 
— Unter spezieller Leitung von Dr. Frenkel, bisher dirig. Arzt 
der Kuranstalt für Nervenkranke in Horn a. Bodensee. 

Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 

Illustrierte Prospekte, 


Besitzer Dr. Altherr-Simond. 
DEN ag RER EEE 


— — - 


— — 


| 
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Kurort Grund am Harz 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villg. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund, 


- Eoangeliiher Atbeite⸗ Verein. 


Sonntag, den 16. d. Mts.: Ausfahrt nach Gartz 
a. O. per Dampfer „Amman“, Abfahrt pr. 12 Uhr 
8, vom niederen Bollwerk gegenüber dem Per⸗ 


Sehr eivile Preise. 


ſenerbahnhofe. Billels für einz itgli 
2 zelne Mitglieder a 50 Pf., 
Hu Fel de 1 4, für einzuführende Säfte a 60 Pf. 


Sruppenfügrern und, ſoweit Raum vor: 
des Schiffes zu haben. Der Vorſtand. 


Aelt. eu. Jünglings- u. Männer⸗VBerein. 


Mittwoch, den 19. Jun 
im Vereinshauſe, Eliſabeihte ir 40 Gera. 
Versammlung. Tagesordnung; 1. Rechnungs⸗ 
legung. 2. Wahl des Vorſtandes. 3. Verſchiedenes. 
— — 


handen, an B 


Wr erfüllen hierdur 
Mitgliedern von dem 
erdinand K 


arade die I. Sektion im Parade⸗A 
Nut und Spielleute zur Ebel 4 8 
Hannoversche 


2 
a, 


24 


zweifeln, 
waren, 
mit dieſem Trunkenen zu unterhandeln. 


hilfeſuchend bli 


— lichung der Grundſätze, welche ſeit mehr als einem 


| 


| 


| 


1 


err. 


Freunde ſind blos deshalb bei mir geblieben, 
ſie meinten, daß ich getröſtet werden müßte.“ 

Das Gelächter der würdigen Tafelrunde ſchi 
kein Ende nehmen zu wollen; die Frau am Of 
aber war auch durch die Erwähnung des Namens, 
der ihr ſo überaus theuer ſein mußte, nicht aus 
ihrer Stumpfheit aufgerüttelt worden. Rudolfs 
Empfindungen hätten nicht unbehaglicher ſein 
können, wenn man ihn in einen Raum mit fünf 
Irrſinnigen geſperrt hätte. 

„Ihre Heiterkeit iſt mir zwar nicht ganz ver⸗ 
ſtändlich,“ ſagte er mit einiger Schärfe, „aber ich 
nehme ſie als ein Zeichen dafür, daß es Ihnen 
nicht ſchwer fallen wird, auf den Vorſchlag ein⸗ 
zugehen, wegen deſſen ich hierher gekommen bin. 
Die kleine Frieda, die allerdings nahe genug 
ter vier daran war, einem ſehr traurigen Schickſal anheim 
iſt durch eine gütige Schickſalsfügung 


daß ſeine Ausſichten verzweifelt ſchlechte 
wenn er wirklich darauf angewieſen EN 

ie 
te er nach der Frau am Ofen, 
die er wohl für die Mutter der kleinen Frieda 
hinüber, die aber ſtarrte nach wie 


halten mußte, ) 
tzigen Dielen nieder, 


vor unverwandt auf die ſchmu 
den Vorgängen im Zimmer offenbar nicht die ge⸗ 
ringſte Aufmerkſamkeit ſchenkend, und nur durch 
eine mechaniſche Bewegung der Kniee das elende 
kleine Kind hin und her wiegend. 

Da es ſomit unmöglich ſchien, ſich an ſie zu 
wenden, antwortete Rudolf mit aller Höflichkeit, 
die er unter den obwaltenden Umſtänden noch 
aufzubringen vermochte, auf die ſonderbare Be⸗ 
willkommnung des Herrn Auguſt Pahl: 

„Es war eigentlich mein Wunſch, un 
Augen mit Ihnen zu ſprechen; aber ich will es zu fallen, 
Ihrer eigenen Eutſcheidung überlaſſen, ob (Sie davor bewahrt geblieben und befindet ſich jetzt in 
meine weiteren Mittheilungen und Vorſchläge! den beiten Händen. Die junge Dame, welche ſich 
allein oder in Gegenwart der Herren da entgegen ihrer angenommen hat —“ Be 
nehmen wollen. Ohne Zweifel haben Sie Ihre „Was? Jetzt iſt es mit einem Mal eine junge 
Tochter Frieda bereits vermißt und befinden ſich Dame?“ fiel Auguſt Pahl mit einem mißtrauiſchen 
in großer Sorge um das Schickſal des Kindes —“ und tückiſchen Aufblick der wäſſerigen Augen ein. 

ier Männer am Tiſche ſtießen einander „Vorhin war es doch ein altes Ehepaar? — — 
Wer iſt denn da der Schwindler? — Sind Sie's 


Die vier 
oder war es der Andere?“ 
Iſt 


an, warfen ſich mit pfiffig eingekniffenen Augen 
bedeutſame Blicke zu und brachen dann, wie auf > 
„Welcher Andere?“ fragte Rudolf betroffen. 
denn ſchon vor mir Jemand in dieſer Angelegen⸗ 


ein Signal, in neue Heiterkeit aus, von der 
diesmal auch Herr Auguſt Pahl angeſteckt wurde. denn IC 
„Ja, wir befinden uns in großer Sorge,“ be⸗ heit bei Ihnen geweſen?“ 
„Natürlich! — Heute Mittag wa 
— Einer, der ſich für'n großen Sch 


ftätigte er, von halbunterdrücktem Lachen ge⸗ r Einer hier 
der gleich alle Papiere und D 


ſchüttelt; „wir ſind ſehr traurig, — Sie ſehen 
ja, daß wir ſehr traurig ſind und meine und 


An unſere Mitbürger! 


Die letzten Reichstagswahlen haben dem Liberalismus in Deutſchland eine 
ſchwere Niederlage gebracht. 

Geſpalten in Parteien und Fractionen, 
Militärvorlage hat das liberale Bürgerthum gegen den 
von links den Platz nicht behaupten können, den es in unſerem öffentlichen Leben 
einzunehmen berufen iſt, wenn unſer Vaterland in ſeiner politiſchen, wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Entwicklung nicht ſchweren Schaden leiden ſoll. In der Hitze 
und Erbitterung des in den eigenen Reihen entbrannten Zwiſtes hat es zum 
Theil ſelbſt die Hand geboten, um grundſätzlichen Gegnern des liberalen Ge⸗ 
dankens, Sozialdemokraten und Antiſemiten, den Weg in die Volksvertretung zu 
bahnen. 

Auch unſer Wahlkreis hat die unab 
ſelbſt erfahren. Mit Schmerz haben wir es geſeh 
Stadt, welche die Sozialdemokratie aus eigener Kra 
auf dieſe Weiſe dem Liberalismus verloren gegangen if. 

Weithin in Deutſchen Landen iſt im freiſinnigen Bürgerthum das Bewußtſein 
lebendig, daß in dieſer Bedrängniß ein feſter Zuſammenſchluß aller liberalen 
Männer das erſte Gebot iſt. 

Von dem gleichen Gedanken geleitet, 


uneinig in der Stellung zur 
Anſturm von rechts und 


wendbaren Folgen dieſer Uneinigkeit an ſich 
en, daß die Vertretung unſerer 
ft nimmermehr gewonnen hätte, 


rufen wir unſere liberalen Mitbürger 


auf, in erneuter politiſcher Arbeit zurücktreten zu laſſen, was in einzelnen Fragen 
an Meinungsverſchiedenheiten beſtehen mag, und ſich zu ſammeln zur Verwirk⸗ 
halben Jahrhundert allen frei⸗ 
ſinnigen Männern gemeinſam waren und auch heute gemeinſam ſind. 

Für unſere Stadt wie für unſere Provinz hat die wechſelnde Bildung liberaler 
Sonderfractionen niemals eine maßgebende Bedeutung erlangen können. Wir ſind 
darauf angewieſen, gegen die konſervativ⸗ agrariſchen wie gegen die antiſemitiſchen 
und ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen einmüthig zuſammenzuſtehen, ob auch die be⸗ 
ſonderen Meinungen zwiſchen und in den liberalen Gruppen in einzelnen Fragen 
auseinander gehen mögen. g 

Um die gemeinſamen liberalen Anſchauungen wirkſam vertreten zu können, 
bedarf es einer Organiſation. Zu dieſem Zwecke haben wir einen 


Liberalen Wahlverein 


in Stettin gebildet. Wir laden unfere liberalen Mitbürger hierdurch ein, dieſem 
Vereine beizutreten. Der Jahresbeitrag iſt auf mindeſtens 1 Mark feſtgeſetzt. 
Der Verein will ſeine Mitglieder nicht auf die ſtarren Formeln eines detail⸗ 
lirten Programms binden. Er will nur alle ſammeln, welche die liberalen Grund⸗ 
ſätze billigen, die von jeher jeder aufrichtig liberale Mann vertreten hat: 
Freie Bewegung für jeden Bürger in wirthſchaftlicher, politiſcher und 
religiöfer Beziehung; Vertretung des allgemeinen Intereſſes gegenüber 
allen auf Sondervortheile gerichteten Beſtrebungen; Durchführung der 
Rechtsgleichheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und Ausbildung 
unſerer Staatseinrichtungen zu einem Rechts- und Verfaſſungsſtaate; 
Förderung des Handels und der Gewerbe durch Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs mit dem Auslande; Erhöhung der wirthſchaftlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Nation durch Verbeſſerung der Verkehrswege und Pflege 
der gewerblichen Bildung, Schonung der Steuerkraft des Landes, bei 
gerechter Vertheilung der im Intereſſe der nationalen Wehrkraft ge⸗ 
botenen Steuerlaſten; Bekämpfung jeder künſtlichen Vertheuerung der 
nothwendigen Lebensbedürfniſſe. 
Die Einigung der Deutſchen Stämme zum neuen Deutſchen Reich iſt ebenſo 


| 


ET) wie die freiheitliche Ausgeſtaltung unſerer Staatseinrichtungen den liberalen Grund» 


anſchauungen entſprungen. Die Erhaltung des Reichs gegenüber partikulariſtiſchen 
Beſtrebungen und der Ausbau des Deutſchen Reichs- und Verfaſſungsſtaates können 
nur erreicht werden, wenn das liberale Bürgerthum durch eigene Thätigkeit die 
ihm gebührende Geltung in unſerem öffentlichen Leben erringt und behauptet. 

Hierzu in unſerer Stadt mitzuwirken, iſt die Aufgabe unſeres liberalen Wahl- 
vereins, der in Erfüllung dieſer Aufgabe auch mit anderen liberalen Organiſationen 
gemeinſam zu arbeiten jeder Zeit bereit ſein wird. 

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, Meldungen zum Beitritt entgegenzunehmen. 


Der Vorſtand 
des Tiberalen Wahlvereins. 


Ritschl, Vorſitzender. Otto Kühnemann. 
Dr. Hirschfeld, Schriftführer. 


Braesel. Dr. Hugo Delbrück. Dr. Victor Delbrück. 


Dr. Dohrn. Carl Gerber. Klitscher. Dr. Hönig. 
Krokisius. Kühnemann jun. Nordahl. Pee. 


Schlutow. Wolff. = 
Ostseebad Ahlbeck 


weil] und fertig in der Taſche hatte. — Na, eim bischen 

über'n Löffel barbiert haben wir'n doch — nicht 
en wahr, Wilhelm? Wer uns übertölpeln will, der 
en] muß doch etwas früher auſſtehen.“ 


laukopf hielt wenn er nur pünktlich blecht! Das iſt die 
okumente fix! Hauptſache!“ 


„Und ſem Name? N 

Schmidt oder Smiß — oder ſo ähnlich mag 
er wohl geheißen haben. Meinetwegen aber kann 
er auch Müller oder Schulze heißen! — Bei dem 
Bankier Neubürger in der Friedrichſtraße ſoll mir 
das Geld ausgezahlt werden — und alle anderen 
Namen ſind mir ganz gleichgültig.“ 

Unfähig, eine Löſung des Räthſels zu finden, 
vor welches er ſich hier geſtellt ſah, und aufs 
Aeußerſte angeelelt von der brutalen Rohheit und 
Erbärmlichkeit der Geſellſchaft, inmitten deren 
er ſich befand, gab Rudolf alles weitere Fragen auf. 

„Unter ſolchen Umſtänden hat es freilich den 
Anſchein, als ob ich zu ſpät gekommen wäre,“ 
ſagte er, „und wenn Sie ein Schriſtſtück des ans 
gegebenen Juhalts wirklich unterzeichnet haben, iſt 


„Und was hat Ihnen dieſer Andere über den 
Verbleib Ihrer Stieftochter berichtet? — Ich 
frage Sie danach wahrlich nicht aus Neugierde, 
ſondern weil ich einen ſehr ſtarken Verdacht habe, 
daß Sie in der That einem Betrüger zum Opfer 
gefallen ſind.“ 

Herr Auguſt Pahl ließ etwas wie ein behag⸗ 
liches Grunzen vernehmen. 

„Na, wenn alle Betrüger von dieſer Sorte 
ſind, ſo kann man ſich ja nichts Beſſeres 
wünſchen, als betrogen zu werden. Wiſſen Sie 
auch, daß er mir hundert Thaler in guten b 
Zwanzigmarkſtücken hier auf den Tiſch gezählt der Zweck meines Beſuchs von vornherein ver⸗ 
hat — blos dafür, daß ich feinen Wiſch unter⸗ eitelt. Aber der Zuſammenhang der Dinge iſt 
ſchrieb? Und alle Jahr am heutigen Tage ſoll mir noch nicht ganz klar. Ich werde mich darüber 
mir dieſelbe Summe bezahlt werden — ein ſehr an anderer Stelle zu unterrichten ſuchen, und ich 
anſtändiges Geſchäft, wie ich meine!“ werde wiederkommen, wenn meine Vermuthung, 

„Und an welche Bedingung iſt dies Geldge⸗ daß hier ein Betrug oder etwas Schlimmeres 
ſchenk geknüpft worden? Wozu haben Sie ſich im Spiele iſt, ſich als richtig erweiſt. Vielleicht 
verpflichten müſſen?“ finde ich dann auch Gelegenheit, Sie allein zu 

„Was ſtand denn eigentlich auf dem Zettel, ſprechen.— Guten Abend!“ 
Wilhelm? Ich glaube, ich ſollte erklären, daß ih) Er verließ raſch das Zimmer, und er mußte 
auf meine Rechte an das Balg verzichte, und ſich draußen faſt gewaltſam einen Weg bahnen 
ihm ihre Erziehung überließ — und ſo weiter! durch den dicht zuſammengedrängten Haufen der 
Na, wenn ihm die kleine Kröte ſo viel werth iſt, ſchmutzigen Kinder, die offenbar eine polizeiliche 
mir kanns ja recht fein! Meinetwegen mag er Abführung des Herrn Auguſt Pahl erwartet hatten, 
eine Gräfin oder eine Seiltänzerin aus ihr machen, und die nun, ſichtlich enttäuſcht waren, daß ihnen 
ein ſo vergnügliches Schauſpiel entgehen ſollte. 

(Fortſetzung folgt.) 


— ——— —V 


— — ͤ— 


Fürstliches Conservatorium der Musik 


in Sondershausen. 


Vollſtändige Ausbildung für: 
a) Sümmtl. Orehesterinstrumente (Solos, Kammermuſik⸗ und Orcheſterſpiel). 


b) Clavier. (Solo: und Enſembleſpiel, ſowie Methodik). 


e) Orgel. 
d) Theorie. (Allgem. Muſiklehre, Harmonielehre, Dlctirübungen, Contrapunct, Compoſition, 


Inſtrumentation.) 
e) ee und Dirigiren. (Beides in practiſcher Anwendung für Oper und 
oncert. 
I) Gesang. (Stimmbildung, Reine deutſche Ausſprache, Declamation, Treffübungen, Studium 
des Concert⸗ und Opern⸗Repertoirs, Enſemble und Chorgeſang. Sceniſche Aufführungen von 


vollſtändigen Opern.) 

21 Lehrer. Unter den Schülern dieſer Academiſchen Muſikbildungs⸗Anſtalt befinden ſich laut 
Schulbericht von 1893 aus Amerika 9, England 11, Dänemark 2, Rußland 4, Oeſterreich 3, Rumänien 1, 
Schweiz 3, Belgien 1, Hamburg 14, Bremen 3, Lübeck 1, Schleswig⸗Holſtein 5, Mecklenburg 5, Oſtpreußen 3, 
Schleſien 4, Königreich Sachſen 4, Provinz Sachſen 6, Weſtphalen 11, Rheinprovinz 3, Hannover 8, Braun⸗ 
ſchweig 3, Heſſen 5, Baden 5, Sondershauſen 3. Proſpect und Bericht frei. 


Der fürſtl. Director: 
Hof⸗Capellmeiſter Prof. Schroeder. 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
ihltige Quelle (die Königsquelle) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor⸗, Eleetriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Wolken, Keſir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


an den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenant. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


* 
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‚Nenerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Villard⸗ und Geſellſchaftszimmern 
Electriſche Beleuchtung. 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Baddirection. 


* 


Königliche 


Stetiiner Handwerker-Verein. 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs⸗Fahrt 


5 7 5 8½ Uhr im Vereins⸗Lokal große nach P o de i uch. 2 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen 

General⸗Verſammlung. |geinsore. Rückfahrt von Padefüch Nenn, 
C. Hoehn. 


Fragekaſten⸗Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung wegen der Aus⸗ 
fahrt nach Greifenhagen. 3. Verſchiedene Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung. 


Unſer Sommerfeft findet am Montag, den 17. Juli, 
auf dem Fulo beſtimmt ſtatt, zu welchem wir die 
Mitglieder hiermit nochmals ergebenſt einladen. 

Einführungen durch Mitglieder geſtattet. Abfahrt 
Morgens 8½ Uhr per Dampfer „Stadtrath Hell- 
wiz“ vom Dampfſchiffbollwerk. 

Das Komitee. Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Am 17. d. Mts. findet unſer diesjähriges 


) [24 
Königsſchießen 
in Glienken ſtatt. Für Damen Stechvogelwerfen und 
Kinder Taubenabwerfen mit Präſentvertheilung. Bil⸗ 
lets find bei den Herren Mundt, Engel, Müller 
und Däge zu haben, woſelbſt auch die Tiſchliſte bis 
morgen, den 14. d. Mts., aufliegt. 


Fremde können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titamin‘, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½¼ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 


—: — Be ti 

Mein im Kreiſe Loetzen, Reg.-Bez. Gumbinnen 
unmittelbar an einer neu erbauten Meierei und Chauſſeed 
6 km vom Bahnhof gelegenes 


Gut Gahlick, 


8 Hufen groß, mit 53 Stück Rindvieh, daruner ‚0 
Holl. Kühe, 2 Geſpann Pferde. Horkſhire Zuchtſchweine, 
beabſichtige ich eingetretener Umſtände halber für 
32,000 Thaler mit 40—30,000 Mark Anzahlung ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkanfen. 

C. II. Preuss, Widmiunen. 


Guts Verpachtung. 


Ein Gut in der Danziger Niederung, 2000 Morge! 
Acker und Wieſen, ſehr gute Gebäude, herrſchaftl. 
Wohnhaus, gr. Park und Garten, vorz. Ernte, ſoll ı 
completem Inventar unter günſtigen Beding. MD 
ſofort vervachtet werden. Näh durch das Land ® 
ſchaftl. Bürean in Halle a. / S., Magdeburgerſtr. 9. 


tene > 
Polizei-Anmelde 
Formulare 


* 
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I, Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. * 
ol „ad Magnet 15 a Ei reifen < find zu haben bei > er 

an Bord der „Titania“. undreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ F. Erassmmeunn, „ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen d 3 3 
1 erhältlich. 1 sc Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


Rud. — Grihel. AvVVVVYVVVVVVVS i 
Ausverkauf 


der Lagerbeſtände der Hermann 
Hoppe'ſchen Weinhandlung in Ge⸗ 
binden verſchiedener Größe u. in Flaſchen 
— Gr. Schanze 18. 


1 Hochrad, 54er, mit Laterne ꝛc., ſof. äußerſt preisw. 
zu verkaufen. Näh. Kronenhofſtr. 10, p. r. 


= 


| 


Preisliste gratis und franko, 4 
| Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Cole ſowie Gass. 
Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


u. 


am Sonntag, den 16. Juli er., zum 


Ueckermünder 
Schützenfeſt 
p. D. „Demmin“ 


nach | 
Warp u. Ueckermünde!  Cummt-Artikel, 
3 a Basler, Bern Annees, 


chott 
öhmiſche Braunkohlen, 
e Größen 
race itnußlo in Fr ; 

151 melz⸗Coke, Schmiede⸗ 
ßeren Partien u. 3. Hauz⸗ 
rauenſtr. 17, Tel. 391. 


Pe... do. 
4b. Senftenb. Briquettes Marie, 
0 kohle, steam small empf. in grö 
bed. G. A. Karow, Font. 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsd ialich mit mehreren Zügen in 3 ½ Stun: 3 
W cee dare em a debe ae bun a Grotte Ye friſche und be- Abfahrt 6 Uhr früh vom Ta en d Lager; Er brücke u. Ides Hof, Bauftr. 11. Beftellung, 2 
(ebene, niemals schwül und doch warme Luft. ting® umgeben von mellenwet ich geiredenben alten Krieg] dmafahrt vom eckige Abends,. Warp |. auch Herr G,Rrahuftöber, gt. Wollwebfte. 31 i. Ke. 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahr allgemein beliebt geworden — un 8½ Uhr Abends. x 1 Dampfmaſchine, 8 Pf., mit ſtehen⸗ Dampfmaf ine, 8 Pf. =7 ſiehe 3 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht eam enen für und auch rpreis „A 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. Röhrenteſel, Bandit dall 5 
. und empfohlen. — Binnen 5 Jahren if bie Zahl der Sommergäfte von 2000 auf 1 5 rte Wegen Er ER 2 5 hrenleſſel, = ur = 12 
8 5 ; Die erechti A 
Billige Bäder und 23 Kurtaxe. — Familien⸗ und lwohnungen find aus rei und zu 1 Dienſiag, den 18. Juli, Morgens 7 Uhr von Uecker⸗ ſch N, 7 775 nl 13 
eiſen vorhanden. Die eroflegun in den zahlreichen Hotels, Meitarants und nals genügt allen | münde. zeuge ꝛc. offeriren igſt u 
entigen BL — @ute Mulch für Kinder im Pl. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telecraph. Johs. Trendelenburs 6 © 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilllgft I gangb. Dandelsgeſchäft m. Drehrolle ift umſtändeh. . Beer mn 
SR Die Bade: Direction. 4 erk. 8. erfr. König-⸗Aibertſtr. 27, ©. Günther. Sbpeicherſtr. 29. 1 


Heute früh verſchied ſanft nach laugem 

ſchweren Leiden meine innig geliebte Frau 
und unſere gute Mutter, Schwiegermutter, 2 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante KUN 


Ernestine Pagel, 


geb. Bremer, 
in einem Alter 885 51 Jahren. 


Tiefbetrübt widmen wir dieſe Anzeige Ver⸗ 2. 
wandten und Freunden zu ſtiller Theilnahme. 


Wilh. Pagel 
nebſt Angehörigen. 
Stettin, den 12. Juli 1893. 
Beerdigung Freitag, den 14. Juli er., Nach⸗ 


mittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Bogis⸗⸗ 
blavſtraße 46. N 


Kamil aus anderen Zeitungen. (j 
Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Gottſchalk [Stral- 


und!. 
Verlobt: Fräulein Paula Lehmann mit Herrn 
Leon Pakſcher [Paſewalk-⸗Berlin!]. 

Geſtorben: Herr Guſtav Hübner [Köslin]. — Frau 
Wittwe Chriſtiane Mehl geb. Cornehl [Greifswald]. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet. Die Pachtbed ingungen können im 
Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögens nachweis von 60,000 Mark 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Anite mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 


14. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen 5 ſtatt. 

Flatow, den 8. Juli 189 


Königlich Peinliche Rentamt. 


Bringmann. 

Eine Lehrerin mit guten Zeugniſſen verſehen, einige 

Jahre als Erzieherin fungirt, ſucht ſofort oder ſpäter 

Stellung. Adreſſen unter M. . in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


| 


Langebrückſtr. , Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 
rantie: 


r von 8 4 an, 
Silberne Cylinder⸗Uhren * 14 „„ 
Silberne ä . 
Ancre⸗Remont.⸗Uhren .. „ 25 „ „ 
Damen⸗Remont.⸗Ahren 18 
Goldene N side ie Uhren. „ 
amen⸗Remont.⸗Uhren 22 „ „ 


nur 148. Gold, . 
Gold⸗Doublée-Ketten von 7,50 Mk. an. 


ek Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern, uur von mir echt zu 
beziehen 83 mit meinem Stempel . 
a ſchriftliche Garantie, 


Panzer-Herrenfetten 


"ao von 3 Ak an, 
8 * eg 
von 4 % 


r sig: Wanduhren und ie 
zu den billigſten Preiſen. 


Neparaturen an Uhren werden ſauber und gut IIIIIIIIIIIIIIIIIIITIITITIIIIIIWIWE erbeten. 


v Stellung e Sn a e "Toon! umſonſt 
karte Stellen⸗Auswahl 
Feder eee Courier, Berlin⸗Weſtend. 


unter Garantie billigſt ausgeführt. 


—— iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 

Betrenatins erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 
Behronae na ſoll in keinem 

auſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
Benrenatinn erſetzt jedes 
größte Inſtrument. 
ehrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
1 0,35 Pf, 
Nachnahme nur unfrankirt. 


Noſen, Beerenobſt⸗ u. Sommer⸗ 


SSS SSS SS 
Zum Caubenabwerſer u, Vogel- 
ſchießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Donnerſtag, den 13. Juli: 


obſt⸗Ausſtellung 


im Garten des Coucert- und Vereins-Hanfes. 
Eröffnung: Vormittags 10 Uhr. Schluß: Abends 10 Uhr. 
Von Nachmittags 4½ Uhr an: 


& 


Concert, Cigarrentaſchen, Aſchbechet, Portemonngies, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Paſewalker Küraſſier⸗Regiments Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabstrompeters F. Otto. Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


Eintrittskarten im Vorverkauf à 40 Pf. und Tageskarten & 75 Pf. find zu haben bei den Herren: 
F. Engelmann, kl. Domſtr. 21. M. Schröder, Königsthor 11. 
M. Fritsche, Bismarckſtr. Gust. Sehultz, Paradeplatz 3. 
A. Gaulke, Paradeplatz 5. P. Teltow, Breiteſtr. 63. 
O. Kiekhöfer. Apfelallee 25. F. Wernecke, Kohlmarkt. 


b. Für Damen: 
Photographiealbums Toilettes, 


nee 


Damengürtel, 


cee dee e 5 Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
8 is 50 Pf., K 2 ) b b Sch f 
wiütgliader des Se ee Gaben en direten Gone eder Werten der Mit⸗ Papeterien, Brieflaſſetten, Viſites. 


gliedskarte freien Eintritt. 


Champignonbrutſteine, 


e. Für Kinder: 


cht Deutſche, zur Anz i 1 Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 
and alen gehßeren Stilen Deutfhlanber nfs Notizbücher, Tuſchtaſten, Neißzeuge, 
W. Gerntz, Wildpark, Potsdam. Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 340 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
r 


i Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


= befindet ſich jetzt 


Perſönlich zu ſprechen in der Ausſtellung, Concerthaus. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 
der Unterzeichnete. 8 erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Telephon Nr. 3 Ludwig Rodewald, Falfenwalderſtraße Nr. 119, v. 


Bad Schandan a. d. Eibe. 8 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfbüder. Electr. und pneumat. Behandlung 


Kaltwasserheilanstait. 


Eisenquelle. Molken. Alle Minmeralwässer in natürlicher Temperatur, Mefyr. — 
Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltune. 
Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, dei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildiösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 


Bar Frauenſtraßſe 15, part. links. . 
5 Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma & Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Th. er ii uin. 


1 Vorzüg liche 


Koch- u. Speife-Schoholaden 


von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergude No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnbofes 


Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung, 
— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel 
(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecto gratis. 


8 3 c 157 DEE, empfehlen 
f N und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt- 
Bad Driburg am Teutoburgerwalde. Theodor Nildebrand & Sohn, e e 
f empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum 
8 5 1 et er Vier abe SET * Kan Hoflieferanten Sr. Maj. gu au Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Saison vom 1 ai bis 1, October ier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure H N 2 Kol t tion & la carte, — 
9 Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbad- Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2 W ge — 
N haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. Beſitzer: M. Schmidt, 
— ͤ = Kurmusik- Concerte, 0 e ( 
g EB Se Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die & . 5 C ih EU 1 0 U - 3 
=: 2 i E Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sehe Administration. zum We für 10 Mk. verſendet franco gegen | x 7 8. 2 
Für die Reiſe I. dee te A Os Gärten. 
N B III VI ISK Au 0. — a Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 
empfehle in größter Auswahl zu € -Olard Dupug&co. Heute, Donnerſtag: 
außerordentlich billigen Preiſen: Eisenmoor- und Mineralbad. Fiehtennadelbad. Luftkurort. gegr.1195 CD, Eh ger WM 2 7 5 7 
5 Altbewährt gegen &ieht, Rheumatismus, Blutarmuth, Nerven krankheiten, Serciailät Leu e ‚als Cana. . \ 1 A- J 6 * = Once 
Hand- U Bin tasehen Frauenleiden. Prospekte gratis durch g . ö 
. ö Gräflich Arnim’sche Bade-Verwaltung Muskau. — N = bei freiem Entree, 
a - Hannoyer-Altenbekener p m Herdebalm zam Salz "Til Eine Parthie faſt neue n der ganzen Kapelle des Herrn Muſik⸗ 
Ourler 180 el Er Bad Pyrmont. ui zes (5 a Waere. 
! j| - Saison 15. Mai bis 1. Oct. N 8 5 Minuten. . gase Kübel und Bottige von 3—1500 Aafang 4 Uhr. . 
- Altbekannte Siahl- und Soolquellen. 1 Schalt, ding zu verkaufen. Otto Kotz 
PISR 0 eT tahl-, Salz, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. Gbr. Beerm aun 0 oUZ. 
’ Beſtellungen von Stall und Sa zwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 1 5 — 4 Fe IR 
12 Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen⸗Direction. ESSeeicherſtr. 9. * Bu 
Plainriemen Kleinsteubers Pfeifenfabrik in Der 0 7 10 W. 3 
D 5 Arzberg E 5 [Bayern] übersend, geg. Ein- Uh san! Uhr n! > . 
11 drassmanm DI. Ba 255 send, von nur 70 Pf. in Marken Probestück Ten: Er en: 
232 U he 99 — r 838 . 3331 > dieser Pfeifenköpfe od. Cigarrenspitze Post- Heute, Donnerſtag, den 13. Juli, 
N Kohlmarkt 10. SSS 52 8 2332 frei nach ia: 2. zes rn eds Uhr braucht, bestelle bei mir, denn Sehwel- Nachmittags 5 Kr: 
1 i 2 Sale 2 8 5234°22: 88 Garantie: 5. müht geraucht. zeruhren sind die besten; Fun pünktlich und 212 4 i Beil 
0 En 3 22828 hend. Sendung portofrei AN 
N a m13 Sss333:2:5233€E7 0 e Probepfeifenkopf geg. vollen | genau gehe 8 P M ] . E t G 8 t 
2 25 ‚= = 585 238135 Ersatz des gde ge innerhalb 8 Remontoir N ae 10 Rub. Goldrand, 1 1 ar- X ra- Oneer 
Otto el e 4 = 3 2 F 2 Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher „ Silder, fein, allerbeste, 10 Rubis ib topu der R elle des Königs⸗ 
9 — — 8 #32 85 . Anpreis. nicht entsprechend befunden Remontoir m. 16,— 0 ausgefü rt von der ganzen Kap 9 
2 5 — Wire r 1 
Uhrmacher, Brenn — — — 1 em ontoir * . Anker, 15Rub,, | Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 


Herrn GA. Offeney. 
Billets, für die Hin: und Rück ⸗ 
— [fahrt und zum Extra Konzert 
gültig, ſind Donnerſtag zum Preiſe von 
50 Pfg. pro Stück auf allen Sehiffen 


all ö bn — 


0 Farben, trockene und 
mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 


Silber, Anker, m. kt d. 1 
“5 Remontoir | Chronomet. M. 2 5,.—. es 


Gotil. ___ Gettl. Hoffmann, St. Gallen. 


O Hamburger Kaffee. & 


Fabrikat, kräſtig und ſchön ſchmeckend, 8 zu 60 


Lacke und Lackfarben, | und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund an zu haben. Kaſſenpreis 50 Pfg. 
eigene Fabrikate. sole Ford. Rahnntorff, | 
i e S e 1m. Zunal 


an der Kaſſe: 11 „ 4,20 Mk. 
Von 6½ Uhr ab: 


Schnittbillets a 25 Pf. 
Thalia- Theater. 


Heute, Donnerſtag: 
Im prachtvoll ae Sommergarten: 
Zum 8. Male: 


Die Zauberflöte, 


Burlesque-Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Akten von A. Quasthoff, 

Großartiger Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 

Auftreten des neu engagirten aus 18 Damen un 
12 Herern beſtehenden Spezialitäten ⸗Per ſonals! 

Nach der Vorſtellung: 

Vereins⸗Sommernachts-VBall! 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag, 18. Juli 1898: 
gar Benefiz Oscar Leuseher. 


Das Gefängniß. 


Lufiibiel, in 4 Akten v. ag Benedix. 
Dr. Hagen — — — Oscar Teuscher. 


ierauf: 


Die Zillerthaler. 


5 Ubre in 1 Akt v. Nesmüller. 
5 Uhr: Gartenfreiconcert. 
Freitag, 14. Juli 93: 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen⸗ und Farbwaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843. 


0 H. — we ee übers 
ſeeſch⸗ 2,50 A 120 beſſere 
A bei 


europäisch e 5 50 
&. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Kirchplatz 8, Vorderh. 
4 Tr., eine freundlich geräumige Wohn. 
von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 


Näheres 1 Treppe. 


Tiſchler⸗Werkſtatt zu 6 Bänken, nebſt Wohnung 
und etwas Lagerraum für Möbel wird zu miethen 
geſucht. Adr unter S. M. 96 in d. Exped. d. Bl. 


so Kisten Champagner. 
arke Carte Blanche, Charlier & Co., per Kite von — Ei Flaſchen Mk. 1 


8 5 Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben b 
Tischendorf & Go., Eher Andree & Wilkerling, —— 


Nebenverdienst 

lohnend und leicht 
für Kaufleute, Ingenieure und 
Architeeten, Maurer- u Zim- 
mermeister etc., an allen grösseren 
Plätzen des In- und Auslandes gewährt 
altrenommirte, leistungsfähige Maschinen- 
fabrik für Nachweis von Neu- und 
Umbauten, in denen deren Spezialität, 
welche in fast allen industriellen und 
Privat- Neubauten Bedürfniss, projectirt 
ist. Offert. m, Referenzangabe sub 943 
A. G., Centr.-Annoncen-Büreau Berlin 
SW, 19, Leipzigerstr, 48 


* 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 


Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon ac. 
Illaſtr. Breistifte gratis und fre. 
Behrendt, 
Berlin S ww. Friedrichſt. 160. 
Mufit-Znftrunent, Fahr, u. Exp.“ 


Belgiſche Jabins 7 und 10 Wochen alt, Dilig iu 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 11 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


verkaufen Deulſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. 1 r. . Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und ar la 
Ber Gin junger Habicht it zu verkaufen „. Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 6 
Schulzenſtr. 44, 8 Tr. 


Elysium- Theater. 

| Dounerſtag: 

ff an ee eee 
Leon Resemann. 


He a n. 


reita 
Letztes ä und Mice „Benefiz des 
Leon Resemann. aß 


2 Nichards . 


Herrn 


— 


ga Italieniſche 


n 


Vogelhändler. 
Sonnabend, 15. Juli 93: 
Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten 


der Hilfsbedürftigen in Schneidemühl. 
Großes Gartenfeſt mit Extra: 

e 1 Brillant 
eleuchtun 


Nacht. a 


